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Glaseontainer als
optischerBumerang

Der  Perfuchser,,Dorfplatz':  der einer  der  idyllischsten  Stellen  Landecks  sein  kiinnte,  isfvon  einer

Plakatwand,  Glascontüinern  und  verschiedenen  Hinweistafeln  total  verschandelt.

Manche  machen  dem  Gemeindeblatt  den  Vor-

wurf,  es siimme  -  etwas,lyriscf  gesprochen  -; zu

wenigindas  Liedvom,,SchönenTirolerland"  eiü,

wühle  sozusage:n  zu  vielim  Dieck,  befasse  sich  zu

sehr mit-  Mißständen.  Teilweise  wird  dies als

Effekthascherei  und,,auf  reißerische  Titel'seiten

bedachte  Kriti)c"  (Hofrat  Schlorhaufer)  angese-

hen.

Foto  Perktold

Wir  sind'  deshalb  niemandem  böse,  jeder'-hat

das %cht  und  die  Freiheit,  sich  eine  eigene  Mei-

nung  zu  bilden,  ja,  es muß  das Bestreben  auch  des

kleinsten  Blattes  sein,  diese  Meinungffibildung  zu

fördern  und  zu beleben.  (Wenn  ein Landecker

Wirtsöhaftstreibender  im  Gasthaus  plötzlich

lautstark  draufkommt-,  der  Redakteur  Perktold

sei,,der.größte  Tfottel  Mittele$opas':  so gehört

dies ebenfalls zu diesem Meinpngsbildungspro-  '
zeß und wird durc0aup to1e7iert.)

Wie sehr $itische  Beiträge  und  eiff  dadurch

ausgelös'ter  Lernprozeß  für  unseren  Bezirk  not-

wendig  sind,  istwohl  am  besten  dürch,das  immer

wieder  auftretende  Phänomen  beweisbar,  daß

dem kritischen  Schreiber  alle  m%lichen  (und

unmgilichen)  Motive  unterschoben  werden  -

nur  nicht  das eine:  daß er mit-diesem  kritischen

Beitra@ etwas zur  positiv@n  Veränderung  in  unse-

rer  (Bezirks-)Gesellschaft  beitragen  möchte.

Jedoch  nach  dieser  (zulangen)  Binleitung  zum

eigentlichen  Thema:  zu den  Glasconiainern,  die

. leider  zu  einem,,optischenBume:rang"  geworden
sind.

Etwa  seit  zwei  Jahren  sind  diese  Instrumente

imDiensteder  Wiederverwertungaufgestelltund

werden  von  der  Bevölkerung  auch  benützt.  Das

ist  sehr  erfreulich  und  pam  fraglos  zu  den  Bestre-

tfüngen der  heutigen  Zeit,  du,rch  förschiedenste

Verfahren,  unterand@rem  auch  dGrch  Wiederver-

wertqüg  von  Abföllen,  Rohstoffe  una  Ünergie

nichtmehrinder  bisherüblichenUnbekümiert-

heit,zu  verwenden.

So erfüllen  fflso  diese  Glascontainer  eine  wich-

tige  Aufgabe,  jedöch  - € die anscheinende  Not-

wendigkeit  förer  aÜffölligenPlacierungufidFarb-

gebung  macht  sie zu optischen  Horrorobjekten

erster  Ordnung.

Und  da iüßte  man  bei  manchenAufstellungs-

orten  schon  ernsthaft  ins Kalkül  ziehen,  ob sie

vertretbar  sind  und  es eine weniger  störende

Möglichkeit  gäbe, die der Wirksamkeit  dieser

Sammelbehälter  trotzdem  keinen  Abbruch  tut.

Sie werden  doch  vorwiegend  von  den Einheimi-

schen  benützt,  und  die  finden  sie auch,  wenn  sie

weniger  aufffülig  aufgestellt  würden.  Hier  etwas

zu unternehmen  = das wäre  wied'er  einmal  -eine

Bitte  des Gemeindeblättes  an das Kuratorium

Schöneres  Tirol  und  damit  in  erster  'Linie  an

dessen  (Jef,  Hofrat  DDr.  Walter  Lunger.  '
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Maßgeschneidertq Anlügeberatun@  dotehden  Fachxnann
in all urigeren Geschäftsstellen  - '
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Das Institut  für  Familen-  und  Sozialberatung

Lpndeck  informiert

Wiederholungspfüfung

-  Ferien  ade?
Mit  dem  nfflhenden  Schulschluß  ist  das Thema

Schule  nichtfür  alle  Schülerbeendetund  dieBnt-
scheidung  darüber,  ob die  betr-effende  Schulstufe
er-folgreich  abgescffilossen  werden  kann,  ist auf
den  Schulanfang  vertagt.  '

Ist  damit  der  Sommervölligverpatzt?  Wiekann
man  als Schüler  oder  als Elternteil  das Beste  aus
der Situation  machen?  Welche.  Uberlegungen

sollten  Eltern  mit  ihren  Kindern  jetzt  anstellen?
Ge5präch  mit  dem  betreffenden  Lehrer  noch

vor  Schulschluß.  Wo liegen  besondere  Schwä;

chen  des Kindes,  wosind  dieLücken?Woraufsoll

bei  der  Vörbereitung  auf  die  Prüfung  besonderer

Wert  gelegt  werden?  ' - - .' - -'

Enjscheidung  darüber,  ob sich  das Kind  allein,

mit  den  Eltern  ode-r evtl.  unter  Nachhilfe  vorbe-

reitet.  Nicht  immer-  sind  die Eltern  die besten

Nachhilfelehrer.  Nachlernen  von  reinem  Unter-

richtsstoff  (z.B.  in Geographie)  wird  das Kind

eher  alleine  bewältigen.  - Dagegen  wird  dann,

wenn  reine  Verstehenslücken  (wie  i.  B. iü  Mathe-

matjk)  bestehen,  gezielte'Nachhilfe  notwendig

sein.

Planung  des Lernens  während  der Ferien.

Fachleute  sind  sich  darüber  einig,  daß 2-3, von

Lernarbeit  völlig  freie  Wochen  zu Beginn  der

Ferien  sich  am @ünstigsten  auswirken. Danach
aber  sollte  die Lernzeit  bis zur  Prüfung  hin  zu-

nehmen.  Die  meisten  Schüler  lernen  vormittags

besser  undleichter.  Vergn%ungenwerdaen dami3

auf  den  Nachmittag  aufgesp'art.

Bei Anzeichen  einer  Lern-  und  Verhaltens-

störung  kann  durch  Aussprache  und  Beratung

mit  erfahrenen  Fachleuten  geholfen  werden.  Die  '

Erziehungsberatungsstelle  sowie  der  Schul-

psychologische  Dienst  (beides  vorerst  nur  in

Imst)  machen  keine  Ferien,  sie stehen  ratsuchen-

den Eltern  auch  wnhrend  des Sommers  in allen

Schul-  und  Erziehun@sfragen  zur Verfiigung.
(Dr.  H. Z.)

Wienerwald  Komforföotel  Landeck

Erster Bauabschnitt fefögge4te11t

-Wienerwald baut das tradit8onsreiche Hotel  Radio7Weckuhr, zum Teil mit  Balkon, zur Verfü-
Post  in Landeck  in  ein  modernes  Komforföotel  gung,

der  A-Kategorie  um.  Anfang  Juiii  1979  wurde  der

erste  Bauabschnitt  fertiggestellt.

Den  Gästen  stehen  nunmehr  150 Betten  mit

,Tourhotel-Standard':  das heißt,  moderne  Zim-

mer  mit  Bad/Dusche,  wc,  Selbstwähltelefon,

Ebenfalls  neu  gestfütet  wurde  der  Restaurant-

trakt,  in  welchem  den  Gästen  täglich  von  7.00  bis
24.00  Uhr  warme  Küche  geboten  wird.

warWie  es früher

Serfaus  im Jahre  1952

Im  Herbst  1979  wird  die  zweite  Bauphase  in

Angriff  genommen  (Einbau  Saunaräumlichkei-

teri,  Diskothek  etc.),  die bis Jahresende  1979

abgeschlossen  asein soll.

OECD-Lob  för  österr.

T,för'linBsaushi1«1nnB
PBK  270/79,  Wien,  den  Juni  1979=

Im.Bildungsbericht  1979  der OECD,,Prüfung

des österreicmschen  Schulsystems"  wird  aus-

drücklich  auf  die hohe  Qualität  dei  österreichi-

schen  Lehrlingsausbildung  und  des österreichi-

scheri  berufsbildenderi  Schulsysteis  hingewie-

sen. D.6rÜ5ergängvonderScNuleindenBerufsei

insbesondere  durch  die  berufsbildenden  Schulen

und  hier  vor  allem  auch  im  Rahmen  des dualen

Sys.tems der Lehrlingsfüsbildun@'  in Österreich
bei-ser  gelös't  als in  anderen  Ländern.

' AfühderreformiertePolytec6nföcheLehrgang
und  die Möglichkeit  der,,Schnupper1ehre':  wie

sie in Vorarlberg  und  Kärnten  pionierweise  urir!..

nunmehr  auch  in  Tirol  erprobt  wurden,  zeigt-  :

positive  Ergebnissein  derHinwendung  der  Schü-

ler  auf  dieBerufswelt.  Besonders  interessantwur-

de von  den OECD-Prüfern  die österreichische

Lösung  des Trends  zu,,Iehrgangsmäßigen  berufs-

bildenden  Pflichtschulen"  bezeichnet,wobei  hier

einBericht  des österreichischenInstituts  Bildung

und  WirtschaftüberdenVergleichzwischenIehr-

,gangsmäßigen  und  gaqzjährigen  kaufmänni-

schen  Berufsschulen  die bildungspolitische"  Dis-

kussion  maßgeblich  beeinflußte.

. Österreich  steht  insbesondere  auGh deshalb  im

Mittelpunkt  des Interesses  der  OECD,  we:il  es bis-

her Jugendarbeitslosigkeit  weitgehend  verhin-

dern  konnte.  Der  Bildutigsbericht  der OECD

weist  daraufhin,  daß Älle gesellschaftlich  maßge-

bende.nKräfte  das duale  System  der Lehrlings-

ausbildung  bejafüen.  In seinem  Bericht  an die

OECD-PrüfÖr  hatte  der  zuständige  Sektionschef

des  Unterrichtsffiinisteriums  Mrvor@ehoben,

daß aufgrund  des österreichischen  Systems  dpr

Lehrlingsausbildungalle  Schüler,die  einenLeL

beruf  erlernen  wollen,  auch  einen  Lehrplatz ge-

fundenhaben:  UngelernteArbeitergebe  esdaher

hauptsächlich  nur  deshalb,  weil  es auchJugendli-

che  gibt,  die  keine  Motivation  zur  Erlernung  von

Lehrberufen  zeigen.  Anders  ausgedickt:  unfrei-

willige,,Unterqualifikation"  wegen  der  Unmög-

1ichkeit  einenAusbi1dungsplatz  zu  erhalten  -wie

dies in  anderen  Staaten  der  Fall  ist  -  gebe es in

Österreich  kaum.

PEINLICH
Eiii  bekfönter,  füerer  Bürger  einer  W«iföembeigi-

schen Kreis5tadt  heiratete einejunge, ortsbekannte
Schöne.  Die  Heimatzeitung  war zu Gast  geladen

und berichtete  dartiber.  Löider  passierte  in der

Setzerei  eföe  Panne.  Ijie  Überschfütenzweier  Arli-

kelwurdenvertauscht  ÜberdemBerichtderHoch-

zeit  stand:,,Altes  Kraftwerk  wieder  in  Betrieb."

Ein  Spnich  von  Pater  Igo  Mayr

Schwerhörig:  Da  kommt  einer  zum  Pfarrer:,,Hejr

Pfarrer,  ich  rraöchje  in  den  Stand  der  Ehe  treten."

Der  hochwürdige  Herrhört  ein  bißl  schwer.,,Wo,

hatien's  gsagt,  täten's  gern  einitreten?"
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Pfunds:

Einweihung  der Kapelle  auf  der  Wand

Es'ist  immer  ein schöner  Anblick,  wenn  die  Mu-
sikkapelle  bei  einem  besonderen  Ereignis  dab'ei
ist. So war  es auch  bei.  der  Kapelleneinweihung
hoch  über  Pfunds.

Vor  10 Jahren  mußte  auf  der  Wand  die  alte  Ka-
r(elle,  die  nicht  mehr  zu  renoviereÜ  war,,abgetra-

:'n.werden.  Als  im  letzten  Jahr  Pfarrer  Michael
Bernot  den,,Wandern"  versprach,  auchiffi diesem
kleinen  Weiler  dte Hl.  Messe  zu  lesen,  wenn  wiä-
der ein Kirchlein  oben  stünde,  nahmen  sich

Kapellaweich  af dr Wond
Wond,  sou  hoaßt z Pfunds a Weilr,
ear ist  am  Bearg  dou:ba, ist zimli  a steilr.
Do  hoba  sa a KapellÄ baut mit  viel Opfr
und  Miah,

döis  hot  si glohnt,  sie ist wirkli  schia.
A  schias  Kreiz  schmickt  da Oltor.
Dr.  Heargott  sett da Woüdr halfa in jedr
Gfohr.

Am  lO. Juni  hot  dr Herr Pforr 'Kapella
ingweicht;

mit  döim  Akt  ist dr Höhepunkti  erreicht.
Dr  Bürgrmeistr  hot gmoant, d Wondr  sella
zsamaholta,

im  Gemeinschaftssirin  ihna gonzas Löiba
gstolta.

DQisKapellabauakria@tearstrichtiaüSinn,
wenn  d Wondr  gemeinsom böita  in dr
Kapella  drinn.   R. Knoll

glcicli  cinigc  Biiucrn  Jcr  Sache an. In  kurzer  Zeit
wurde  ein schmuckes  Kirchlein  gebaut,  das alle
bewunderten.

Den  größten  Verdiet'st  urn  Gotteslohn  haben
sich die Herren  Rudolf  Plangger,  Alois  Hangl,
Karl  -Öttl  und  Transportunternehmer  Herbert
Fuchs  erworben.  '

Am  Ta@ der  Einweihung  kamen viele Autofah-
rer  und  Wanderer  den  steilen  Weg  hinauf,  um  da-
bei  zu sein.  Pfarrer  Bernot  bedankte  sich  in  seiner
Anspr,ache  fiir  das schöne  Gemeinschaftswerk.

Die  Musikkapelle  Pfunds  spielte  zur  Hl. %esse
und  zur  Weihe.  Bürgeimeister  Peter  Schwienba-
cher  forderte  nach  der  Feier  in  treffendenWorten

alle  zur  Zusammenarbeit  auf  und  muntert8  die
Aiiwesenden  zu einer  kleinen  Spende  (die  ber,
trächtlich  ausfiel)  für  die noch  fehlenden  Kir-
chenstühle  und  eine  Glocke  auf.  So ist  zu hoffen,
daß im  Jahre  1980  alles  vollständig  ist.

Man  kehrte  noch  im  GasthofWackernell  zu  ei-
nem  kleinen  Trunk  ein;  so ging  ein  schöner  Tag
zu  EndJ.  M.  Brunner
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Ein Spnichv@n  Pater Igo Mayr
Det  ätgste  Säujet:  Das  ist  doch  der Mond. Da
nimmt  ei  ein  Viertel  nach  dem  andern,  biser  alle
Sterne  siecht.  Wenn  er dann voll  ist, bricht er

. durch  die  Wolken.  Schöne  Bescherung!

Werbereise  der
Volkstumsgnuppe  Landeck

nach  '
-T1pntschlpnd niid  Belgien

Der  alte  Volksaberglaube,  ein  Freitag,  -  und
ein Dreizehnter  noch  dazu  -  sei ein denkbar
schlechter  Tag, .konnte  die Volkstumsgruppe

Landeck  l  öbwohl  angonsten  eng mit  Volks-
bföuchen  befaßt  -  nicht  abhalten,  an diesem  Tag
ihre  Werbereise,  nach  Deiitschland  und  Belgien
zu starten.  - 

Erster.Anlaufpunkt7war  Pesch,  wo  man  heuer
(nach  1964,  '66und'70)  bereits  zumviertenmalzu
Gast  ist.  NaÖh  einem  Fußbffillspiel,  einem  großen
Tirolerabend  und  etlichen  Konzerten  und  Ständ-

chei>  ging es am Möntag, 16.7., weiter nach Brüs-
sel, 'wo-  man  für  -eine Stadtbesichtigung  hart-
machte:  Noch  am  gleictien  Tag  fuhr  man  weiter
nach  Brügge,  dem  Venedig  des Nordens.

Die  Aktiviföten  in Belgien  wurden  von  der
füterreich;schen  Fremdenverkehrswerbung  in
Brüsöel(Dr;-  Winkler)  vorbereitet.  Atn  Mittwoch
ging  es weiternach  Tournhout  beiAntwerpen,wo
die Landecker  vom  Verein  der  Belg.  Freunde  ffir
Östeireich  und  Dr.  Anton  Winkler  empfangen
wurden;  am  Abend  ein  Tirolerafünd  in  Zandho-
fen. Der  Donnerstag  sah die Volkstumsgruppe

unter  Führung  ihres  Obm@nnes  Heinrich  Unter-
huber  bei  einer  Stadt6esichtigung  von  Ant-
werpen,  der Abend  bei 6inem  Tirolerabend  in
Tournhout.

Die  letzte  Station  der Landecker  auf  dieser
lOtägigen  Fahrt  ist  Vielsalm,  wo  man  bereits  1970
auf  Einladung,der  belgischen  Botschaft  war.

Am  Freitag,  20.7.,  ist  das Fest  der  Hexen,  der
Sämstag  ist  mit  eifüm  großen  Festumzug  und
einem-  großen  Tiroler  Heimatabend  ebenfalls
recht  anstrengend,  während  man  den Sonntag,

bei,,leichter  Kost7.' verbringen  wird.
Am  Montag,  23. Juli,  begibt  sich die 'polks-

tumsgruppe  bereits  um.  7 Uhr  früh  au)[' die  Heim-
fahrt.

Wollen  Sie im  Urlaub  einmal  richtig  schmökern?
Die  Stadtbücherei  hat  auch  fiir  Sie das Richtige.
Ausleihzeiten:  Dienstag  u. Donnerstag  1-6,00 Uhr
bis 18.00  Uhr;  Samstag  10,OO bis'  12.00  Uhr;

Unterhaltungsromöne:  Piper-Jack  und  Jenny;  Lin-
tres-Diana  und  der Kongress;  Gaskin-Ein  Wind-
spiel  im  Nebel;  Scheibler-.Tanja;  Mac  Innes-Die
Falle  des Jägers;

Nachschlagwerke:  Hirschbold-Besseres  Deutsch;
Robertson-Was  war;-ScMag  nach,  die Staaten
der  Erde;  Hiebeler-L,exikon  der  Alpen:

Kriminalromane:  Borniche-Pierrot  ist nicht  zu
fassen;  Stubbs-Das  gemalte-Gesicht;  Blom-Die
Stunde  der  Wahrheit:

Für  die  ganz  Kleinen:  Fromm-Muffels  und Plums;
Baqmann-Die  drei  im  blauen  Ballon;  Bartos-Iöh
heiße  Brummi;  Krüss-Und  weiter  ist nichts los;
Fohner-Ein  Hase  sitzt  im  Garten;

Redaktionsschlufl  für  das Gemeindeblatt
für  den Bezirk  Landeck  ist  je;weils am
Dienstag  urn 16,00  Uhr.
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Rebenhänge  ließen  wir  bald  hinter  uns,  dafür

prangten  nun  grüne  Wiesen,  leuchteten  Blumen,

lockten  Wälder  zum  Verweilen  und  Schauen.  Es

ist  das ein  sehr  fröhlicher  Landstrich  und  man

versteht  es ohne  weiteres,  daß er in den  Be-

wohnern  immer  das  Gefühl  der  Freiheit  und  des

Herrentums  zu  wecken  vermochte.  Im,,Terent-

Der neugewählte Vorstand der Kammer für Arbeiter und  Angestellte  für  Tirol  (v.l.n.r.):

Ing. Josef Kern, Hermann Linzmaier,  ErnstThöni,  KAD Dr. JosefRohringer,  LAbg.Alfons  Kaufmann

Präsident Karl Gruber, Vizepräsident Robert Strobl, Michael Kronföaler,  Vizepräsident

LAbg. Ekkehard Abendstein, Gebhard Wagner, Vizepräsident NR Herbert  Egg,  Franz  Fuchs.

Thial  Sessellift

vor  der  SchlieBung?

Konstihiierende  AK-Vollversammlung  im  Zeichen

einsfimmiger  Beschlüsse

Nach  der  einstimmigen  Wahl  des Pfösidenten,

des  Vorstandes,  der  Vizepräsidenten  und  der  Rech-

nungsprtifer  in der  konstihiierenden  AK'Vollver-

sammlung  legtenPräsidentKarl  Gniber  (SPO)  und

Vizepräsident  Ekkehard  Abendstein  (OAAB)  die

Gnindlinien  der  Arheit  der  nächsten  Funktions-

periode  dar.

Präsident  Karl  Gruber  betonte  die  Bedeutung

des Zusammenwirkens  von  Betriebsräten,  Ge-

werkschaften  und  Arbeiterkamrner  für  eine  wir-

kungsvolle  Interessenvertretung.  Dem  Bekennt-

nis  zur  'Mrtschaftspartnerschaft  schloß  Präsident

Gruber  eine  deutliche  Warnung  an,  den  Grund-

satz  der  gegenseitigen  Nichteinmischung  der

Interessenvertretungen  zu beachten.  Besonders

das  einseitige  politische  Engagement  der

Industriellenvereinigung  im  Wahlkampf  sei eine

Belastung  für  jede  Partnerschaft.  Als  Schwer-

punkte  derArbeitnannte  Karl  Gruber  in  der  Wirt-

schaftspolitik  die Sicherung  der  Vollbeschäfti-

gung  auch  angesichts  drohender  Energieproble-

me  und  ein  Uberdenken  der  derzeitigen  Ver-

Kann der Thiallfft  weiterlaufen  oder  muB  er sei-

nen Betrieb einstellen?  -  dies  war  eine  der  Fragen,

mit denen sich  der  Landecker  Gemeinderat  in sei-

ner letzten Sitzung am 12.  Juli  zu befassen  hatte.

kehrspolitik.  In  der  Sozialpolitik  werde  die  Kam-  Mag.  Kurt  Leitl  als in den  Aufsichtsrat  der  Ge-

mer  ihre  bewährte  Mitarbeit  bei  der  Gesetzesbe-  Sell!!Ckaff  Entsandter  der  Stadtgemeinde  (und  nur

gutachtung  fortsetzen  und  nach  einem  Ausbau  ma dieser  Funktion,  nicht  als Mitglied  der  AAB-

der Mitbestimmung  trachten. Hauptaufgabe  dei'  FraJon)  brachte einen DfingliehkeitSan«rag  eiI!

Bildungsarbeit  wird die Förderung  der Aus- und der  in der  letzten  Aufsichtsratssitzung  der  Thial

Weiterbildung  der Arbeitnehmer  im Berufs- Sessellift  GmbH  formuliert  worden  war,  und  bein-

förderungsinstitut  und die Ausdehnung der haltete,  daU eine  Weiterfühning  des Bettiebes  nur

Schulungsarbeit  fflr  Betriebsräte und Funktionä-  unter  der Voraussetzung  eines  Zuschusses  der

reseiri.A1ldieseAufgabenkönnenjedochnurbe-  StadtgemeindeinderHöhevon200.000Smöglich

wältigt  werden,  wenn  die  Fraktionen  in der  Kam-  sei.

mer  zur  Zusammenarbeit  bereit  sind.

Vizepräsident  Ekkehard  Abendstein  erklärte,

daß  die  Entscheidung  der  Wähler  ein  Auftrag  für

die  Zusammenarbeit  sei.  Der  OAAB  werde  in  der

Arbeiterkammer  für  eine  Verwirklichung  seiner

Zielsetzungen  eintreten  und  dabei  den  Dienst  an

den  arbeitenden  Menschen  in  den  Vordergrund  nützungen.
stellen.  In  der  Sozialpartnerschaft  habe  die  AKei-

ne regulierende  Autgabe  zu erfüllen  und  es sei

notwendig,  im  anderenauch  wirklich  den  Partner

zu  erkennen.  Eine  konstruktive  Zusammenarbeit

der  Fraktionen  sei  jedenfalls  Voraussetzung  ftir

eine  erfolgreiche  Arbeit  der  AK-Tirol  und  der

OAAB  sei zu  dieser  Zusammenarbeit  bereit.

Begr«indet  wurde  dies  mit  witterungsbedingtem

schlechtem  Geschäftsgang,  von  der  Landesregie'

ning  zwingend  vorgeschtiebenen  Schutzeintich-

hingen  und  verschiedener  anderer  Fordeningen  wie

Beitrag  an  die  Weginteressentschaftund  Gnindbe-

Der  Tenor  einer  längeren  Diskussion  war.  daß

man  eine  Fusion  mit  der  Venet  AG  endlich  herbei-

föhren  solle,  die  man  keineswegs  als Ideallösung

ansieht,  von  der  man  sich  jedoch  einen  RationaJi-

sierungseffekt  erhofft,  daß man  auf  jeden  Fall  in

allernächster  Zukunft  MaBnahmen  zur  Sanietung

des  Betriebeszuergreifenodermansichandernfalls

mit  dem  Gedanken  an eine  Schließung  des Betrie-

bes vertraut  zu maehen  habe.  Nieht  unerwähnt

sollte  in diesem  Zusammenhang  bleiben,  daäl der

Gemeinderat  der unbezahlten  Geschäftsföhning

Gstraunföalers  seine  volle  Anerkennung  aussprach

undihninkeinerWeiseförfüeprekäreSihiationder

Gesellschaftverantwofüichmacht.  DemDringlich-

keitsantrag,  der  nach  anderslautenden  Meldungen

keine  Schließung  des Betriebes,  sondeni  genau  das

Gegenteil ansttebl  wurde  vom  Gemeföderat inso-

weit  stattgegeben,  als 150.000  S för  die  dringend-

sten und  sofort  benötägten  Aufwendungen  geneh-

migtwurden.  o.p.

Siidtirolfahrt  der  Österr. Fiaueii'füvr(gfüig

Sie  war  ein  schöner  Abschluß  vor  der  Sommer-

pause  und  brachte  uns  an  die  Klimagrenze,  wo  -

wie  es in  einem  Buche  heißt  -,,Nordund  Süd  sich

so zauberhaft  vermählen':  nämlich  in  den  Raum

von  Brixen  und  in das Pustertal.  Diesmal  war

auch  die  Wett6rvorbeste11ung  gelungen.  Der  Tag

war  schön,  doch  mäßig  warm.  Trotz  des sförken

sommerlichen  Reiseverkehrs  konnten  die ge-

steckten  Ziele  immer  pünktlich  erreicht  werden,

eine  Voraussetzung  für  das  gute  Gelingen  eines

Ausfluges.  Die  Vormittagsstunden  verbrachten

wir  in  Neustift,  und  jeder  vertrieb  sie auf  seine

Weise:  beim,,Brückenwirt':  beim  Weinkauf,  im

kühlenKeller  des  Stiftes,  bei  derBesichtigungder

schönen  Kirche  oder  sogar  bei  einer  Kunsföus-

stellung.  Wir  stellten  fest,  daß  Neustift  eine  eige-

ne  Reise  wert  wäre  und  schmiedeten  schonweite-

re Pläne.  Eine  kurze  Fahrt  brachte  uns  dann

hinauf  in  das  Pustertal  und  weiter  nach  Terenten,

das  auf  einer  Hochfläche  über  dem  Tale  liegt.  Die
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Im  kloanen  Park  bei der  Huaberbniggen

Sicher  hat  er schon  bessere  Zeiten  geseherr-
nur  waren  sie für  die  Bewohner  -vom  Wohlstand
her  gesehen  -  sicher  schlechter.  Jetzt  hat  fast  je-
der  ein  Auto  oder  zwei,  der  Gläser  sind  es so viele
geworden,  daß man  sie nicht  mehr  sorgföltig  auf-
hebt,  sondern  wegwirft.  Es hat  sich  halt  sei den
Tagen  der Urmenschen  im  Prinzip  wenig  ver-
äridert:  wenri  es ihnen  gutgtng,  Muften  sich  die
Knochen.  Nur  sind  die Knochen  unseres  Gut-

gehens  im Zuge  der.Sßezialisierung  des Men-

schen  und  seiner  erfindungsreichen  Fortent-
wicklung  noch  vielföltiger  giworden.  -

Das  kommt  mirin  den  Sinn,  wennichihn  so be-
trachte,  den  kloanen  Park  bei  der  Huaberbruggn,

der  schon  bessere  Zert0n  gesehen  hat.
Und  es wird  mich  sehr  freuen,  wenn  der  Ver-

schönerungsverein  Landeck  -  wiq  Obmanri  Ste-
nico  mitteilte  - sich des zweckentfremdeteri
Kleinods  aöehmen  wird.  o.p.

Dem  Fluß  mögNichst  viel  Freiheit  lassen
Diese  Feststellung  von"Dipl.-Ing,  Wilhelm

Pambalk  -  getroffen  bei  einem  kürzlich  im  Hotel
,,Schwarzer  Adler"  auf  Einladung  des Landöcker
AAB  abgehaltenen  Fluß-Meetings  -  verdeutlicht
eine  Anderung-in  der  Auffassung  über  Flußbau,

'ä in  den  letz'ten  Jahrfö  sföttgefunden  hat:  frü-
nei  das Bestreben,  d!e Flüssae rriöglichst  in ein
starres  Korsett  zu zwängen,  heute  immer  ver-
stärkter  die  Forderung  riach  möglichster  Natur-
belassenheit  der  wenigen  von  unserer,,Kultur"
ioch  nicht  zerstörter  Flußlandschaften.

Besonders  erfreulich  an diesem  Abend  war  die
ratsache,  daß sich  erstmals  eine  politische  Giup-
»e derart  öffentlich  mit  dieser  Problematik  be-
ößte.  ErfreulicÄ  weiter,  daß man  dabei  auch  Be-

:irksh@uptmann  Lunger  sah.

Zwei  Fachleute  - Dtpl.-Ing.  Falch  uttd  Dipl.-
ng.  Pambalk  - legten  in Kurzreferaten  ihre
;tandpunkte  dar.  -Pambalk  plädierte  - es ging
:onkretum  die  VerbauungvonInnund  San.naifö
3emeindegebiet  von  Landeck  -  fiir  eine  Aride-
uüg  der  bestehenden  Verhältnisse  nur  in  einem
tnbedingtnötigenMaß.  DievielkritisiertenUfer-
nauern  im  Stadtbereich,  von  manchen  zwecks
;rundgewinnurkg  gefordert,  müßten  auf  das
tnbedingt  nötige  Maß  reduziert  bleiben.  Eine
iptische  Verbesserung  des im  Herbst  öd  Winter
läglichen  Inngerinnsels  sähe Pambalk  im  Ein-
lau VOn Betonquergurten;  was eine  stufenweise
iufstautmg  desFlusses  zur  Folge  Mtte.

Dip,l.-Ing.  Fritz  Falch  bedauerte,  daß unsere
Flüsse  in  ihren  vielföltigen  Funktionen  fast nur
mehraufjene  alsEnergie-  und  At'wasserträgerre-
duziert  wurde6.  Der  Fluß,  welcher  diq  Stadt von
Arifang  an  gestaltet  habe,  werdejetzt  der  Zugäng-
lichkett  für  die  Menscheri  immer  mehr  entzogen.
Die  Gestaltung  eines Flusses  sollte  man  eben
anbetracht  seiner  vielfültigen  Funktionen,  die  er
für  die  Bevölkerung  haben  könüte,  nicht  nur  den
Bauingenieurenüberlassen,  sondernindieseFra-

gen aucii  Okologen  und  Raumplaner  miteinbe-
ziehen.  Eineoptima1einnufernutzungwärenoch

-  so Falch  -im  Bereich  der  PerjenerFelder  mög-
lich  - ein  Projekt,  das die  Stadt  im  Rahmen  de5
FlächqnwidmungspIanes  vertritt.  Hier  wäre  die
Inttuferzone  für  dieBevö1kerungrichtig  erlebbar.
Zum  Ufer  im  tmmittelbaren'Stadtbereich  meinte
Falch,  das linke  Innufer  müsse  von  Bebauung
freigehaltenwerden,  nichtnur  des optipchenEle-
mentes  wegen,  sondern  auch  mit  Bedacht  auf  die
Kleinklimafunktion,  die ein baumbestandenes
Ufer  zu übernehrnen  imstande  ist. In  der  Dis-
kussion,  dieeineFüllevonMeinungsäußerungen

brachte,wies  StadtratMag.  Leitlebenfalls  aufdie-
se Kleinklimafunktion  hin,  welche  bei  wasser-
führendem  Inn  gerade  im  Amterbereich  deutlich
spürbar  sei.

Auch  die  Fischer  hatten  viel  gegen  die  derzeit
gängige  Flußverbauung  vorzubringen.  Auch  auf
gute  und  schlechte  Beispfele  im  In-  und  Ausland

wurdeverwiesen,  so aufdie,,gebauteKatastrophe
im  Zillertal"  (Falch)  und  darauf,  daß im  Stanzer-
tal viel  hingemacht  worden  sei.

Ein  sicher  wahres  Wort  sprach  Falch gelassen
aus, wenn  er meinte,  schuld seien wir im End-
effekt  alle,  würdenwir  doch  stillschweigend  Blek-
trizität  beanspruchen.  

Neben  den  Diskussionsbeiträgen  waren auch
von  Falch  yorgefflhrten  Lichtbilder  geeignet, ei-
nige  Situati6nen  zu  verdeutlichen.

Die  Frage  und  der  darin  mitschwebende  Vor-
- wurf,  von  einem  Teilnetuner  ganz  zum  Schluß

vorgebracht,  warum  denn  die  Gemeindepolitiker
im  Flußbauberetch  über  Zuständigkeiten  so we-
nig  Bescheid  wüßten,  war  nicht  ganz  unberech-
tigt.  Welleicht  signalisiert  diese  Veranstaltung
des AAB  Landeck  unter  Obmann  Karl  Spiß  ein
,,Aufzu  rieuen  Ufern",  bei  dem  alle,  Bevölkerung,
F1u13bau una  andere  Bereiche  der  Technik  und
Wissenschaft  zusammenarbeiten  im  Sinne  einer
Umweltgestaltung,  mit  der  wir  auch  vor  unserett
Nachkommen  bestehen  könnetx.  o.p.

Fremdenverkclnsvcfüand

Landeck  und  Umgebung
'Vetansfölhingsprogramm

läglich  lO - 17 Uhr:  Schloßmuseum  Landeck  -
Heimatkundliches  Bezirksmuseum;  Daueraus-
stellung,,Prisma  Landeck";  Kunstausstellung  im
Rahmen  der ARGß-Alp.

l)iensfög  - b'reitag  17-19  Uhr:  Galerie  Elefant  -
,,Zeitgenössische  Kunst-

E'reitag,  20.7.:  20.30-Uhr  Gartenkonzert  der  Mu-
sikkapelle  Stanz'  beim  Gasthof  Bierkeller.

Samsfög,  21. Juli  -  20 Uhr:  Konzert  der  Stadtmu-
sikkapelle  Landeck  am  Musikpayillon..

Diensfög,  24. Juli  - 20.30 Uhr:  Tiroler  Heimat-
abend  der  Volkstumsgruppe  Landeckim  Vereins-
hausshal.

l)onne;sfög,  26. Juli:.Gefuhrte  Bergwanderung  -
nur  bei  gutem  Wetter,  feit  und  /iel  im  Fre:mdert-
verkehrsbüro  ersichtlich.

 Unterhaltung
Hotel  8onne  -  Freitag  und  Samstag  -  Musik  und
Tanz,  Beginn  20.30  Uhr;;  Sonntag,  10.OO Uhr  -
Frühschoppenkonzert  (bei  guter  Witterung).
Hotel  Post-.Wienetwald  -  täglich  Unterhaltungs-

musik - Beginn 19.00 Uhr.  .,>,
hasthofArlberg  -  Freitag,  Samstag,  Sonntag,  Dis-
kothek  - Beginn  20.30  Uhr.

Uasföot  Nussbatun  -  Mittwoch,  Freitag,  Samstag,
Sonntag  - Disko'thek  im  Nußbaumkeller  - Beginn
2ü.01) Uhr.

Die  Schlagzeile

Unter  Berliner  Journalisten  faöd  vor  längerer  Zeit
ein nicht  offizieller  Wettbewerb  statt.  Es ging  da-
nim,  die sensa«ionellste  Schlagzeile  zu finden.  Der
Sieger  bekam  einen  Korb  voll  Sekt.  Das  Raten  und
Formulieren  ging  über,,Selbshnord  im Frisiersa-
lon ,,," Veriweiflungstat  einer  blinden  Mutter"  zu
allen  mögJichen  und unmöglichen  Schlagzeilen.
Den  Endsieg  aber  trug  ein  junger  Reporter  d.avÖn.
Er schlug  vor:  ,,Erzherzog  Ferdinand  von Oster-
reich  lebt!  Erster  Weltkrieg  umsonst"
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Als  Werner  Westermann  das scheppernde  Ge-

räusch  aus,  derri  Türschloß  des  Juwelierge-

schäftes  gestoßenen  Schlüsselbundes  hörte,

war  es schon  zu spätl  Die Ladenti.ir  öffnete

slch  wle  von  Geisterhand  und blitzschnell

drangen  drei  finstere  Gestalten  In den Raum,

Zwei  von ihnen  packten  den völlig  überrasph-

ten Juwelier  hart  an den Armen  und  drängten

ihn in das kleine  Hinterzimmer,  das als Büro

diente,  inzwischen  verriegelte  der Drme  dki
Ladentür  und kFiipste  die  Innenbeleuchtung

aus. Dann gesellte  er sich zu seinen Kuföpa-

nen.  Man  hatte  Westermann  mit  einer  Leine

an den altmodischen  Drehstuhl  gefesselt,  auf

den  er sich setzen  mußte,,,Heute  Abend  hatte

Ich  Inventur",  begann  der Juwelier  das Ge-

spräch  mit  selnen  ungföetenen  Gästen,,,wo-

her  wußten,  Sle  nur,  daß ich.  heute  AEiend

noch  im Geschäft  sein würde?"

,,Das  überlassen  Sie besser uns",  antwortete

unwirsch  einer  dsr  Männer,  lang  wle  eine  Boh-

nenstange  und  scheinbar  der  ,,Macher"  der

- Bande,  ,,und  merken  Sie slch gefälligst,  wenn

hier  einer  fragt,  dann  wirl"

Westermann  zog es vor,  keiru  Antwort  zu ge-

ben und sah auf  seine Sachen,  die man ihm
aus  dsn  Taschen  gent5mmen  und  auf  dem

Schreibtisch  aufgebaut  hatte,  Seine Briefta-

sche,  die Armbanduhr,  Geldbörse  und  Schlüs-

Ein  geföhrlicher

Mittelpunkt
Die  Ölkrise  zeigt es wieder  einmal  deutlich:

Noch  immer  steht das Auto  im  Mittelpunkt des
Geschehens! Kramp-föaft  werdett  Versuche ge-
macht,  genügend  Treibstoffzugewinnen,um  den
ungestörten  Betrieb  I der Kraftwagen  aufrecht-
erhalten  zu köni'en.  Man  schreckt  dabeinicht  da-
vor  zurück,  aus Nahrffngsmitteln  gewonnenen
Alkohol  zuverwenden,  so z.B. etwa aus dem Zuk-
kerrohr;  unser Landwirtschafts-Minister  trat so-
gar  ftir Treibstoff-Gewinnung  aus Getreide  (!)

selbund.  Die Geldscheine  in selner  Brleftasche
und der Inhalt  der Ladenkasse  hatten  schon

den  Weg in die  Taschen  des Langen  gefunden,

Ein vierschrötiger  Mann  mlt  dem Gesicht  si-
ner Bulldogge  nahm  die Schlüssel  und  madhte

sich damlt  am Geldschrank  zu schaffen,

,;Verdammter  Mist",  murmelte  er enttäuscht,

als  sich die schwere  Stahltür  nicht  bewegte,

,,natürllch,  eine  Zahlenkomblnation  , , ,"

,,Dle  uns unser  Freund  auf  der  Stelle  nennen

wird",  fuhr  der Lange  fort  und  sahr  dabei  aus

eiskalten  Augen  auf  den Gefangenen,

Dieser  suchte  fieberhaft  nach elnem  Ausweg,

Unter  der massiven  Drohung  der auf  Ihn ge-

richteten  Pistole,  gaber  dle Zahlenkombina-
tlon  preis.  Mit  bemedlgtem  Grinsen  sahen dle

Verbrecher,  wie die schwere  Stahltür  jetzt  In

den  Angeln  schwenkte  und  den Bllck  auf  dle

Kostbarkeitsn  freigab.

Westermann  tät  es fast  körperllch  weh,  wle  er

zusshen  mußte,  wle  die Gangster  jetzt  seinen

wertvollen  Besitz,  Uhren,  Schmuck  und  Edsl-

steine  In einen  mltgebrachten  schwarzen  Kof-

fer  verstauten.  Mit  einer  Gleichgültigkeit,

als kehrten  sie einen  Haufen  Scherbsn  zusam-

men, Plötzlich  schrillte'  das Telefon  auf dem

Schreibtlschl

,,Läuten  lassen!"  zischte  der Lange.  Da richte

te sich der Juweller,  so gut es in seiner  mißll-

chen Lage ging,  auf und rlef:  ,,Meine  Fraul

Wenn R.h mich  nicht  melde',  könme  sie auf

komische  Gedanken  kommen,  Vielleicht  sogar
die  Polizei  anrufenl"

Bei den letzten  Worten  hatte  der Lange  schon

Westermanns  Armfessöl  gelfüt  und ihm den

Apparat  zugeschoben,  ,,Bullen?l  Das hat uns

gerade  nüc5 gefehfü  Nehm'enSle  ab,  aber
kein  falsches  Wortl"

Der Juweller  meldete  slch:  ',,Du,  Lissy?l  Fein,

daß-du  anrufst.  I'ch bin hier  bald  fertig.  Holst

du mich-  ab,  Liebling?  Wir  könnten  dann
noch  einen  kleinen  Bummel  machen,  Gut,

Lissy,  ich warte  aufdich!"  Er legte  den Hörei

zurück  und ließ  sich  wleder  fösseln

Ganz  fest  drückte  Westermann  seine jun(je

Frau  an sich,  ,,Du  hast also gemerkt,  daß hier

etwas  nlcht  stimmte?"  -  ,,Natürlich,  Werner",

lächelte  sle, ,,erst  hatte  ich an eine Rfüalln  ge-

dacht,  schließllch  hast  du mich  schon  seit Jah-

ren  nlcht  mehr  mlt-Llebling-angesprochen.

Und dann heiße R.h ja Elly und nlchl Llssy!
Ich fuhr  sofort  hlerher  und sah den dunklen
Laden,  Darauti  folgerte  ich,  daß  etwas  nicm  in

Ordnung  war  und  glng auf den Hinterhof,

Durch  elnen  klelne'n  Spalt  'ln den Bünügardi-

nen sah ich dann,  was sich hler  abspielte.  Dann

brauchte  ich nur  noch  eine  Telefonzelle:"

ein.Zwarnimmtdas  ChaosaufdenStraßenwei-

terhin  zu und  demgemäß  gescheheff  ja auch

alltäglich  schwere  und  sÖhwerste  Unfölle,  dies

indert  jedqch  keineswegs  jemanden  daran,sei-

nen  Wagen  zu  benützen,  und  vnr  allem  die  ver-

antwortlichen  Stellen  unternehmen  keine  spür-

baren  Schritte,  die  endltchzu  einerEindämmung

des  Verkehrs  fflhren.  In  den  Sfödten  wird,.bis  auf

ein  paar  kleine  Fußgänger-Zonen,  nichts  getan,

um  denVerkehr  zu  drosseln.  Wo  bleibendenndie

Abstell-Plätze  bei  den  Sfödt-Einfahrten,  um  die

Fahrer  zum  Umstieg  in  Straßenbahn  oder  Auto-

bus  zu veranlassen?  Die  öffentl.  Verkehrsmittel

haben  irnmer  wieder  zu  Warten,  um  Kolonnen-

voq  Privat-Fahrzeugen  freie  Fahrt  zu  geben!

Nur  die  Ölkrise  zwingt  vielleicht  doch  noch zu
drasttscheren  Maßnahmen.  Ob es nun zu
,,Pickerln"  oder  zu Benzin-Marken  od. dgl.
kommt,  das ist  kaum  ausschlaggebend.  Wichtig
ist  aber  bei  alledem  die  Einführung  eines auto-
freien  Tages  wenijstens  im  Vierte1jat3r, wenn
nicht  imMonat.  Nur  so kannm@nnämlich  erken-
nen,  wie  angenehm  und  erhÖlsam  doÖh ein Tag -
ohne  Autolärm  und  Autogestank  sich auf  Ge-
sundheit  und  Wohlbefinden  unserer  Bevölke-
rung  auszuwirken  vermag!

Plangemeinschaft,,Schöneborn"
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Aniler@rdentlirhpr ÖVP - ns'i.iikspaik';LiH
in Tandeck

Wir  berichteten  bereits  in  unserer  letzten  Aus-

gabe  über  die  Eröffnung  der  neuen  Tennisanla-

geninZams.  Mitihnenwurdewiederein  Stückan

der traditionsreichen  Vereinsgeschichte  des SV

Zamsweifergeschrieben.  WasWunder,wennPrä-

sidentWälter  FFaidl  -und  das wärenoch  nachzu-

tragen  -  denHauptinitiator,  SektionsleitetDkfm.

, Dr.  Heinrich  Lami,  mit  dem  GoldenenEhrenzei-

chen  mit  Brillanten-des  Vereines  schmückte.

.'44h
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Landeshauptmann  Eduard WaälnÖfer:,,'...  die &ge  Aäp, die heute von manch'en Seiten kritisiert
wird...

AmMontag,  16. Juli,wurdenimHotel,,Sonne"
in  Landöck  im  Rahmen  etnes  außerordentlichen

Bezirksparteitages die Kandidaten  für  die Land-
fögswähl  im  Herbst  ermittelt.

Landeshauptmann  Eduard  Wallnöfer  gab in
seinem  Referat  eine  Kurzanalyse  der  politischen
Situation'  des In-  und  Ausländes  unter  bösonde-
rer  Benücksichtigung  der' CEancen  verschiedeüer
OVP-naher  Parteien  des  Auslandes  in  der
näfösten  Zukunft  und  derArgeAlp  im  Lichte  a'er
letzthin  aufgeträtenen  Kritik.

. Foto  Perktold

Die  Kandidatenliste  siehtfolgendermaßenaus:

l.Mag.  Kurt  Leitl,  2. ßgm.  Engelbert,  Geiger,  3.
Hari  Kröll,  4. Konrad  Bock,  5. Wnzenz  Gstretn,
6. Brwin  Matt.  Diese  Personen  liegen  über  der  50
Prozent-Grenze,  wobei  Leitl  mit  98,11  % der-De-

legiertenstimmen  nominier3wurde.
Diese  Kandidatenwerden  dann  bei  der  endgül-

tigen Fixierung  der Li.ite  durch  die Reihurigs-
kommission,  welche  am  24. Juli  in  hnst  (Bezirke
Landeck,  Imst,  Reutte)  'zusammentritt,  befflck-
sichtigt.

Zams:  Hohe  Auszeichnung  ffir  H.  Lami

Eröffnungsspie}  auf  dem neuen  Platz

aa  'it
0 aaV0.4

a Bürgermeister  'Walter.  Fraidl  (rpchts)  überreicht
Dkfm.  Dt.  Heinrichtiami  dasEhrenieichenin  Gold
mit.Btillanten   - FqtosMichaelFraggalosch

Leserzuschrift
Zur  Flafö  Alm

Ist  es nicht  beschämend,  ein  neues  AlmgeMu-
de mit  Strom,'  elektrischer  Küche,  Damen-  und
Herren-Spül-WC,  einem  söhönen  Gästeraum-fflr
den  eventuellen  Ausschank  zu bauen,  um  dann
über  zwei  Jahre  gesch16ssen  zu  halten!

Viele  In-  und  Ausfönder  von  nah  und  fern  fin-
den  es ömpörend,  daß sie weder  zu  trinkenanoch
einen  Imbiß  'eföalten.':Nicht  einmal  einen
TropfenMilch.  SolldaseineWerburigafürsTiroler
Land  urfö  ftir  den  Bezi-rk  Landeck  sein?

Vielleicht  könnte  ian  hier  ABhilfe  schaffen!
Natürlich  die Gemeinde  Tobadill  als erste. Ich
will  die  Aussprüche  der  Leute  nich  niederschrei-
ben.  Karl  Klaus,  ljtndeck,  Salurnerstr.  2

Die  Verkaufskanone

Nach  einer,Meinung  de,r SUNDAY.Ti-
MES  wurdeRoy  Moorezgr,,Verkaufska-

none  Englands"  erklärt  Er  hatte  einen
Gebrauchtwagen  auf  ein  Fischereifahr-

zeug  ge1a4en  und  war  damit  zum  Leucht-
hirm  Bis'hÖp'Rock  (30  km  vor  der  engli-
scheri  Küstp)  gefahren.  De-r  Leuchthirm-
wärter  besah  sich  dpn  Wagen,,vän-oben"

und  kaufte.
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13 G6b0t8 f. q. 'J71Hqjpy  voralIent'chttanKunststoäeutelnsaem.I 20 Jahre  L  l'OnS  Club
8)  EinengutenKorbmitbreitemBodenund

In wen'gen Tagen werden - w'ejedes Jahr - eventuellmitDeckelverwenden! 1%stliiul
wiederdiePilzezuwachsenbeginnen,undaller- g) DiePilzenichtausdemBodenreißen!

ortenwerdendieSchwammerlsucherihreKörbe 1@) HHI dem Messer  nicht  in den Boden  Diese,,Männersache"nenntsichineinerAus-

hervorholen, um in den ldern nach den be- schneiden!  sendung,,die  größte  Service-Club-Organisation

gehrtenLeckerbissenzusuchen. 'VielevonIhnen 11)  Nicht  in Laub-  und  Nadelstreu  graben  derWelt".

aberwerdenmitleeremKorbundhängenderNa- undnichtdenMoosrasenentfernen,nurumeini-

se zunückkehren, da ihnen absolut kein Eier- ge nichtssagende  Würzlinge  zu findenl  Lions International gibt es seit 60 Jahren. In

schwammerl und auch kein Herrenpilz über den 12)  In  kurzen  Abstäriden  sollten  nicht  be-  Chicago gegr'ündet, umfaßt diese Vereinigung,

Weglaufenwollte-wohl-weilsieebenumdie  stimmte  P]ätze  immer  wieder  aufgesucht  wer-  derenMaximeist,demMitmenschenhelfendzur

berühmte,,Nasenlänge" zu spät kamen. Deshalb denl  Seite zu stehen (natürlich gibt es auch gesell-

wäreesanderZeit,zusätzlicheinigeandereArten 13)  Pilze,diemannichtkenntodernichtver-  schaftspolitische Intentionen), heute mit

schmackhafterSpeisepiIzekennenzulernen,mit wendenwill,nichtumstoßenl  1,230.000MitgliederndieganzeWelt.

deren Htlfe derSpezsezettelwesentlxch berexchert ,4B 1, Juli bis 31. Septernber hä]t der Verein ftir Doch  wenden  wir  uns de   20jährigen  Lions

werden kÖnnI' PNzkunde Jen"ac" jeden Fre'ag und SonnIag - Club  Westtirol  im  Gebiet  Landeck  -  Telfs  zu:  Er

zw'schen 17 Uhr 3o und 19 Uh"  n Jenbach wurde  am  25.3.1960  in  Telfs  gegfündet,,,Taufpa-

'e'der g'b' es aber 'h"  nur gu'e Speisepilze, Achenseestraße 21 - Reitlingerhaus - Pilzbera- te"  war  der  Lions  Club  Memmingen.  Clubsitz  ist

sondern  auch  sehr  viele  ungenießbare  Arten,  die

b.itter, scharf oder ekelerregend schmecken, und 'UuhnrgiSmabgelneidceheanb'Louknadlaslfleel1ifmjeZdeeitnraFuTme"efaingearbW2o' Imst, Clublokal der,,Sterrü': Clubabende finden

Ubelkeit, Erbrechen sowie leichte Magen- und che gefundenen  Speise-  und  Giftpilze,  zu Ver-  jeden 1. und 3. Freitag des Monats statt.

DarmsIÖrungen verursache' Aber auch so man- gleichszwecken  aus. Es werden  an diesen  Aben-  Public-Relations-Mann  Dr.  Edgar  Pesjak  kann

che "'  d"e erheblich giftig ist und schwere Schä- den Lichtbilder  im Format  6 x 6 cm gezeigt.  auf  die  Ausschüttung  von  l Mio  S ffir  verschie-

d'gungen dar "eren  organe und des 'e'slauf- Außerdem  werden  eine größere  Anzahl  guter  denste  Hilfeleistungen  verweisen:  SOS Kinder-

sys'ems oder aber des zen'alen Ne'ensysIems Pilzbücher  t;ereitgehalten.  dorf,  Friaul,  RK-Funkgeräte,  Bergwacht-Jeep,

hervorruft und somit tödlich giftig wirken kann. Der  nächste  Vortrag  mit  6 x 6 cm  DIAS  findet  RK-Rettungswagen,  Lebenshilfe,  Hochwasser-

Es 's' da"er angebrachi be' der ve'endung am Samstag,  l1. August  79 in Wenns/Pitztal  hilfe,  Unfallopfer,  um  einiges  zu nennen.

von Pilzen zu Speisezwecken höchste Vorsicht statt.

waltenzulassenundnursolchePilzezuverwen- Arnl.  und2.  September1979veransföltetder  Die Geldmittel sfömmen aus dem Lions-Ac-

den, die man sicher kennt. Verein  fflr  Pilz  kunde  seine  s. Große  Tiroler  Pilz-  tiviti-Fond, aus Beiträgen der Mitglieder und aus

DerVeretnförPiIzkundeempfiehlt13Gebote,an schau.  DieserLehrschauistaml.9.1979einSon-  Erträgen von Wohltätigkeitsveranstaltungen.
Der  Lions-Ball,  bisjetzt  immer  in  Telfs  veranstal-

diesichjedermannimInteresseseinerGesundheit derpostamt mit eigenem Sonderstempel ange- tet!1,theuererstmalsl,Landeckm1lel,ergrOßen

undzumSchutzeunsererWälderhalten sollte: schlossen. Außerdem wird eine komplette Wohlta=tigkeitstombola.  Das Pra.,l,l,m  I,t  mll

l) Be'm Sammeln ke'nen unbekannIen PÜz SammlungvonPilz-undBeerenmotivenausaller dem  Präsidenten  Dir.  Sepp Thaler  von  der  B ,,

'n den Korb m" den Spe"sep'zen legen' Weli sow"e e'na sehenswer'e Sammlung von und  dem  1. Vizepräsidenten  Dir.  Walter  Schäfer,

2)  Keine  alten  Pilze  ernten!

3) Kel,nezuJ,ungenPI,lzenehmen,  HeilpflanzenundKräuterngezeigt.Dr.  Heinz  wleser  TAG, auch erstmals mit Leuten aus dem Bezirk
4)  Nur  feste  kernige  Fruchtkörper,  die  gera-

 Landeck  besetzt. Weitere Mitglieder  sind Dipl.-

de am  Aufschirmeln  sind,  sammeln!
 Ing. Dr. Kielhauser,  Felix  Trüll,  Dipl.-Ing.  Heller

5)  Pilze  gleich  an Ort  und  Stelle  putzen!
 und Dr. Edgar Pesjak.

6) Nursovie]ePilzemitnehmen,alsamglei- Redakh.OnsschluB rür das Gemeindeblatt Dl,neue  Adresseist:

chen Tag verwendet bzw. verarbeitet werden fu0ar den Bezl@rk Landeck x-st J@ewel@ls  Ll,ns  Club  Westtirol,  Postfach  7,  6500

kann!

7)  Nicht  in luftundurchlässigen  Behältern,  Dienstag um 16,00 Uhr.  Landeck, Tel. 05442/2411.
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Todesfölle

Ried:

19.7.1979  -  Frau  Zita  Mathoy,  64. Lebensjahr

Landeck:

Altersjubilare

Jahrgang  1892  (24.7.)  Herr  Hatschenberger  Mo-
ritz,  Herzog-Friedr.  Straße,  '
Jahrgang  1893  (25.7.)  Frau  Sterzinger  Berta,  Fi-
scherstr.  50.

Strengen:

Jahrgang  1898  (24.7.)  Herr  Mungenast  Josef,  Bal-
zerlen  144.

Gt,l»uiltai

4. 2. Viktoria,  Aloisia  Dicht  u. Hermann  Wiest-
ner,  Strengen;

Bernhard,  Hedwig  Larcher  u. Anton  Mark,
Feichten;

5. 2. Angela,  Hedwig  Röck  u. Herbert  Zangerl,
Ischgl;

Rainer,  Notburga  Ruigg  u. Walter  Gstir,
Tösens;  o
Christoph,  Maria  Köhle  u.  Wolfgang
Schreier,  Tösens;

6. 2. Markus;Renate'Stöckl  u. Robert  Sailer,
Landeck;

Silvia,  Doris  Wilkinsen  u. Rudolf  Nnkler,
Ischgl;

7. 2. Kathrin,  Bernharda  Walch  u. Albert  Röck,
Hochgallmigg;

Patric,  Martina  Naßberger,  Nauders;
9.2.  Stefan,AnnelieseSchmitzbergeru.Walter

Rietzler,  Ried;
12. 2. Alexandra,  Elisabeth  Lederle  u. Johann

Pöham,  Pr'lz;
13. 2. Bettina,  jVui'.  Fink  u. Alois  Walter,  Land-

eck;

14. 2. Christoph,EmmaWalseru.AntonGstrein,

See;

Stefan,  Eva  Kölle  u. Siegfried  Rundl,  Sför-
kenbach;

15. 2. Christian,AnnaSingeru.Dr.JohannBerg-

mann  Landeck;

Peter,  Margret  Rose  Machhammer,  Zams;
Angela,  Paula  Pircher  u. Gotthard  Biechl,
Landeck;

16. 2. Martin,HildegrundAloysu.HermanVogt,

Ischgl;

18.2. Gerald,  Helga  Tripolt  u. Johann  Scherl,
Schnann;

Johannes,  ElisabethJbertini  u. Karl  Juen,
Landeck;

Neba  vier  Straßa
und  zwischa  zwoa  Gleis

1. 3. Andreas,  Anna  Siess u. Franz  Recher,

2. 3. Martina,Ange1ikaAbleru.ReinholdTschi-

derer,  See;
4. 3. Harald,  Ingrid  Kofler  u. Franz  Rietzler,

Fiss

5. 3. Melanie,VeronikaWilleu.EdwinHeiseler,

Ladis;

Martin,  Helga  Zangerl  u. Herbert  Habicher
St. Anton;

7. 3. Ersan,  Emine  Baraö  u.  Yavuz  Kücük,
Landeck;

Daniel,  Monika  Schmid  u. Gebhard  Siegl,
Flirsch;

8. 3. Manuela,  Elfriede  Kern  u. Karl  Wille,
lschgl;

Cornelia,  Gertrud  Merhar  u. Karl  Erhart,
Faggen;

9. 3. ElkeClaudia,HelgaCäcilia(iamper,Zams;

Karin,  Elvira  Kuch  u. Robert  Spöttl,  Nau-
ders;

11. 3. SandraAnna,HelgaJehle,Kappl;

12. 3. Armin,  Josefa  Schütz  u. Gerhard  Nigg,
Grins;

Mike,  Klaudia  Elke  Schoffenrath,  Pfunds;
13. 3. Gregor,AgnesZangerlu.SiegfriedSchmid

See;

Anja,  Erika  Elisabeth  Patsch,  Pfunds;
14. 3. KlemensHedwigStegeleu.GebhardJäger,

Kappl;

15. 3. Christian,  Rosa  Gitterle  u. Anton  Auer,
Quadratsch;

Ewald,  Maria  Zauser  u. Arnold  Wechner,
Kappl;

18.3. Beate,  Evi  Netzer  u.  Konrad  Nairz,
Pfunds;

19.3. Florian,  Helga  Kössler  u. Anton  Ober-
prantacher,  Landeck;
Martina,  Jma  Mark  u. Augustin  Eckhart,
Feichten;

Sonja,  Christine  Drechsler  u. Hartmut
Heppke,  St. Christoph;

20. 3. Thomas,  Gerda  Blisabeth  Kneringer,  Tö-
sens;

Manuela,  Sybilla  Maria  Stecher,  Birkach;
21. 3. Wilfried,  Maria  Sailer  u. Emil  Petter,

Kappl;

Christian,AdelheidErtleru.  SiegfriedJuen
Kappl;

Johannes,  Johanna  Wilhelm  u. Karl  Klom-
berg,  Landeck;

22. 3. Andreas,  Brunhilde  Patigler  u. Peter  Zegg,
Fendels;

23. 3. Rupert,  Elisabeth  Greiter  u. Peter  Maaß,
Ried;

Vor  100  Jahr  hat  inser  Wert'l
d'r  Landwirtschaft  diant.

30 Jahr  spater  haba  Htiuser

und  Garta  s'Ortsbild  verschiant.
Auf  m'  ehemaliga,,Kropfacker"

hat  ma  7 Häuser  baut.

Und  für  jede  Wohnpartei

um  an Garta  g'schaut.

Dia  weara  no heint  als Muster  g'nennt.
Wear  hat  i da,,Windegger  Roasakinig"  kennt?
Als  Huam-Platz  fürwahr  a Stück  Paradies,
bis es rnit  m'  moderna  Verkehr  ausganga  ist.
Fernlaster  und  anders  Zuig
saußt  Tag  und  Nacht  für.  ,
S' Auspuff-Gift  hast  im  Garta,
im  Fenster  und  dinna  bei  d'r  Tür.
Vom  Fabrigstob  will  i heint  gor  it röda.
Neba  d'r  Konti  wohna  die  Wianigsta  möga.
Hat  d"r  Zug  kua  Infahrt,

bleibt  r' bei  ins da stiah,

wartet  aufs  Signal,  geit

an Pfiff,  was söll  r' sinst  tia?

Ist's  Schlußliacht  verschwounda  beim  Bug,
fangt  d'Konti  ari  mit  m'Verschub.

, Kua  schiana  Musi  für  schlaftrunkna  Oahra.
B'sonders  d' Rumpler  im  Winter
wenn  d'r  Boada  g'foara.
Ma  kanns  ja  verstiah,  es muaß  eba sein.
Wear  weard  alli  schimpfa?

Ma  schickt  si halt  drein.

Wohnst  neba  vier  Straßa

und  zwischa  zwoa  Gleis.

Der  Plan  der,,Umfahrung"

in diar  die  Hoffnung  speist:

,,Daß  es onderst  kann  weara
mit  m'  Nahverkehr  allua.

Ohna  Fernlaster  und  Bus

verkrafta  m'rs  schua".

Für  ins  ist  d',,Umfahrung"  a Liachtblick
dös siecht  ma  döcht  gschwind.

Weil  i kuan  ondra  Ausweg  find.
Wohnst  neba  vier  Straßa

und  zwischa  zwoa  Gleis.

Zahlst  it  geara  dei  Gsundheit  als Preis.

D'  Ams]a  aus m'  untera  Windegg.

Redaktionsschluß  für  das Gemeindeblatt
für den Bezirk  Landeck  ist jeweils  am
Dienstag  um 16,00  Uhr.
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1. Kaunertaler  Volksmarsch
am 22. Juli

Ehrenschutz:  Bgm.  Eugen  Larcher,  FVVObm.

osef  Praxmarer,  Baumeister  Alois  Schlögl.

Veranstalter:  Schiclub  Kaunertal  -  Strecke:  -

lundumdenStausee-ca.  13km-Start:6.00Uhr

iis Il.OO  Uhr  -  Meldungen  bei  Start/Staudamm

;epatsch  - Ende:  16.00  Uhr  - Nenngeld:  Er-

vachsene  S 70. -,  Kinder  S 50.-,  -  Verpflegung:

,eichte  Verpflegung  bei  den  Kontrollstationen.

Jeder  Teilnehmer  erhält  eine Plakette.  Tel.

(uskünfte:  FVVKaunertal  05475/227.

Der  Reinertrag  dieser  VeranstaltunB  wird  fiir

lie Renovierung  der Wallfahrtskirche  Kalten-

yrunn  verwendet.

9. Int.  Pontlatzwandtrung
Prutz:  Am  28. und  29. Juli  1979  iindet  in  Prutz

die  9. lnt.  Pontlatzwanderung  statt.

Start  und  Ziel  jeweils  von  6 bis 12 Uhr  bei  der

Hauptschgle  Prutz-Ried  (Nähe  llWA(i  Kraft-

werk).  Bei  lOund20kmkanndieletzteMedaille-

Pctcr  Sigmair  -  aus der  Serie,,Tiroler  Freföeits-

helden"  erwandert  werden.  Voranmeldeschluß:

20. Juli  bei  einer  Startgebühr  von  S 45.-.  Na

meldungen  an beiden  Tagen  am  Start  möglich

einer  Nachmeldegebühr  von  S 15.-.

Die  Veranstaltung  wird  für  das Internatiot

Volkssportabzeichen  (l  VV)  Bewertet.

Ausküntte  und  schriftliche  Meldung

Othmar  Falch  (i522  Prutz  222, lael. 05472-337.

Einzahlungen  an dieRaika  Prutz-Kauns

Kto.  Nr.  2438.

6. Intern.  DrpilNndererk  -

Volksmarsch  in  Nauders

Der  Fußballklub  Nauders  veranstaltet  am

22.7:1979  zum  6. Male  den  Internationalen  Drei-

ländereck-Volksmarsch  in Nauders.  Die  Route

führt  vom  Start  bei  der  Talstation  des Sesselliftes

Mutzkopf  durch  Wald  und  Wiesen  zum  Natur-

schutzgebiet,,Schwarzer  See"  in  derWanderklas-

se (lO ktn)  und  zum  Großen  Mutzkopf  in der

Leistungsklasse  (18 km).  Eine  Verpflegungssta-

tion  sorgt  fiir  das leibliche  Wohl  der  Teilnehmer.

Gestartet  wird  von  6 bis 12 Uhr.  Jeder  Teil-

nehmer,  der  bis  17 Uhr  das Ziel  passiert,  erhält  ei-

ne Volksmarschplakette  mit  dem Motiv  vom

Dreiländergrenzstein.  Für  den schnellsten  und

für  den  ältesten  Marschierer  sowie  für  die  zahlen-

mäßig  stärkste  Gruppe  und  für  die  größte  Farnilie

winken  schöne  Pokale.

Die  Arimeldung  erfolgt  durch  Einzahlung  des

Nenngeldes  (S 70. -  für  Erwachsene  und  S 50. -

ffir  Kinder  bis 14 J.) auf  das Konto  Nr.  0300-

000304  bei der Sparkasse  Imst,  Zweigstelle  Nau-

ders  unter  dem  Kennwort  Volksmarsch.  Weiters

werden  Meldungen  im Büro  des Fremdenver-

kehrsverbandes  Nauders  und  am  Start  entgegen-

genommen.  Der  Volksmarsch  findet  bei  3eder

Witterung  statt.

Auf  Ihr  Mitmachen  freut  sich  der  FC.  Nauders.

zirkssektretariat,  Malserstr.  44, II.  Stock,  von9-12

Uhr,  ein Sprechtag  mit  KR  Wälter  Jäger  über

Wohnbauförderung,  Wohnbaufonds,  Wohnver-

besserung,  Wohnbeihilfett  und  Mietzinsbeihil-

fen, Pensionsversicherung,  Unfallversicherung,

Krankenbeihilfen  und  alle  übrigen  Sozialfragen

statt.  Die  Beratung  ist  kostenlos  und  wird  ohne

Rücksicht  auf  die Parteizugehörigkeit  durchge-

führt.

Ehrenschutz:  Bgm.  Dagobert  Lorenz  -  Strek-

ke: IO +  20 km-keine  Sollzeiten  -  Start  u. Ziel:

Ortseingang v. Pettneu, GeiBers  Anger - Start-

zeit:  6 bis 13 Uhr  -  Zielschluß:  16.00  Uhr  -  Ver-

pflegung:  andenKontrollstationen,imNenngeld

inbegriffen  -  Anmeldung:  durch  Einzahlung  des

Startgeldes,  Raika  Pettneu,  Kt.  11023  u. am  Start.

Bei  ausländischen  Teilnehmern  genügt  schriftli

che  Anmeldung.  -  Startgeld:  S 55. -  Nachmelde-

zuschlag  S 15.  -  -  Voraru'neldeschluß:  16. Juli

1979 - Veranstalter:  Schiclub  Pettneu  - Aus-

kunft:  Tschiderer  Kurt,  6574 Pettneu  a.A. 10l,

Fremdenverkehrsverband  Pettneu  a.A. - Aus-

zeichnung:  10kmSilber-20kmGo1d-Gruppen-

preise:  Die  10 stärksten  Gruppen  mit  mehr  als 15

Personen  erhalten  Ehrenpreise  sowie  der  älteste

und  die  älteste  Teilnehmer(in).  -  Versicherung:

Der  Veranstalter  übernimmt  Dritten  gegenüber

keine  Haftung  -  Ärztliche  Betreuunj  und  Sani-

tätsdienst: Dr. Wktor Haidegger  + Be,rBrettung,

Pettneu  a. A.

Frühschoppenkonzert  der  Musikkapelle  Pettneu

.ch- a. A. und zusätzliches Rahmenprogramm.

3,%tgnnng  HB Abend"
iale  in  der  evangelischen  Markuskirche  Dienstag,

24. Juli,  19,30Uhr.  GesprächumdieBibel,  Thema

en:  Nikodemus  -  oder  wie  lebt  man  richtig.

Musikfestin  Mils
Beim  Musikfest  vom  20.7. bis 22.7.,das  unter

dem  Motto  ,,25 Jahre  Musikkapelle  mils"  steht,

wirken  auch  Kapellen  aus dem  Bezirk  Landeck

mit:  dieMKZams,dieMKSchönwies,ebensodie

Schützenkompaie  Schönwies.  Die  Veranstal-

am tungen  sind  im  Festzelt  in  der  Mi]ser  Au.

Überdurchschnittliche
Entwickliuig  bei  der

Rsiffpispnksssp  7.gms

Anläßlich  derVo]lversammlungderRaiffeisen-

kosse  Zams-Landeck-Schönwies  konnte  den

anwesenden  Mitgliedern  von  einer überaus

erfreulichenEntwicklungberichtetwerden.  Zum

Stichtag  30. Juni  79 haben  sich  gegenüber  dem

Vorjahr  der  Umsatz  um  35,2  % und  die  Spareinla-

gett  um  18,9  ')'(I erhöht.  Allein  diese  Tatsache  be-

weist,  daß die  Leistungskraft  der  Raiffeisenkasse

Zams-Landeck-Schönwies  in  immer  vermehrte-

rem  Umfange  in  Anspruch  genommen  wird.  Bei

den  sföttgefundenen  Neuwahlen  wurden  folgen-

de  Funktionäre  einstimmig  wiedergewählt:

Obmann  Franz  Bouvier,  Alfred  Hammer],  Josef

Summerauer  und  Hermann  Venier  in den  Vor-

stand.  Josef  Pranföuer,  Hubert  Reheis  und  Franz

Tilg  in den Ausichtsrat.  Der  alte und  neue

Obmann  bedankte  sich  in seinen  Schlußworten

für  die  verantwortungsbewußte  und  ehrenamtli-

che  Tätigkeit  der  Funktionäre.  Die  Raiffeisenkas-

se hat  es sich  zur  Aufgabe  gemacht,  nicht  so sehr

Kindertherapie  auf  der  Alm

Therapeutisches  Sommerlager  der Erziehungsbe-

rahing  des Landes  Tiro]

Die  Erziehungsberatungsstelle,  Anichstr.  40,

veran:italtet  heuer  zur  Ergänzung  ihres  Therapie-

angebotes  erstmals  ein  therapeutisches  Sommer-

lager  ffiuf  einer  Alm  im  Stubai.  Das Ziel  ist,  auf

Kinder  mit  Problemen  im Umgang  mit  Gleich-

altrigen  intensiver  einzugehen,  als es im  Rahmen

der  Therapiestunden  in  der  Beratungsstelle  mög-

lich  ist.  Dies  erfordert  engenKontaktin  einer  ent-

sprechend  kleinen  Gruppe  und  fachlich  geschul-

tes Personal,  das die  EB selbst  stellt.

Es ist  ein  Versuch,  die  bewährte  Form  des Fe-

rienlagers  als neue  Therapiemöglichkeit  inner-

halb  der  Erziehungsberatung  einzusetzen.  ,

Ratsuchende  Eltern  steht  die EB auch  den

Sommer  über  zur  Verfügung:  Aussprache  über

Erziehungsprobleme,  Information,  Einzel-  oder

Gruppentherapie  fiir  Kinder,  Betreuungskontak-

te für  Eltern.  Telefonische  Anmeldurig  unter

05222/32093.

Amphitheater  Obtarrenz  -
Am  Samstag,  28. Juli  und  Sonntag,  29. Juli  1979

findet  in  der  Kleinen  Waldarena  in  Obtarrenz  das

Oberländer  Dichtertreffen  statt,  zu dem  Autoren

undLiteraturinteressierteeingeladensind.  Sams-

tag,  17 Uhr:  Eröffnung  mit  Lesungen  und  Musik.

Mitwirkend:  Peter  Lefor  (Geige),  Kurt  Neuhau-

ser (Wrgirial)  und  Autoren.  -  20 Uhr:,,Kimm  laß

dr  was  sage!':  Mundartdichtung  mit  Musik.  Mit-

wirkend:  Gertrud  Förg-Thun  (Moderator)  und

Autoren.  -  Sonntag,  ll  Uhr:  Matinee  mit  anwe-

sendenAutoren.  Diskussionen.-15  Uhr:  interne

Diskussionen  im,,Haus  Orpheus"-17  Uhr:  Nar-

ciso  Sanchez  Morales  (spanischer  Philosoph  und

Ubersetzer):  ,,Das  Puppentheater  des Magister

Pedro  und  die  Kleine  Waldarena"  (Cervantes)  -

20 Uhr:,,Musik  und  Dichtung':  Abschlußabend

mit  Feuerwerk.  Musik:  Alfred  Lang  mit  seiner

Gruppe.  - Das genaue  Programm  wird  auf  die

Meldungen  von  Autoren  abgestimmt.  Voranmel-

dung  (auch  ffir  die  Ubernachtungen)  notwendig.

Ws1d»rpna  Ol»föiiciM
Heute,  21. Juli  1979,  20 Uhr,undmorgen,22.Juli

1979,  20 Thr:  ,Lieder  und  Gedichte  von Michael

Andreas  Lang",  dem bekannten  Volksdichter  und

Volksmustker  aus dem Burgenland  tn Tirol.  Mit-

wirkend  das Ensemble  Alfred  Lang  (F]öte,  Harfe,

Gitane).  Eintritt  frei.



uas mztzen  ist  dns  der
Gastarbeiter.  Die  Hand-
lung  stammt  von Helmut
';':enker, Regie führt  Peter

Patzak.



PROGRAMM

f1FS-2  Il
'16.0Ö Fra Diavo*o  (s/w)

Theo  Ltngen  präsentiert  Stan  Lau-

rel  und  Ottver  Hardy

7..  17.30 überblick
Kultur  hi Österr'eich

18.öO Lmbenzauber
Balföt  nach  der  Musik.von  Manuel

de Faila

18.3ö Saod+lnS3veo'rans"otaylfüngdes 9. Inter-

rmri  Jugendwettbewerbes

. , . eirföger  -Vögel  unter

16. 45 National  Geograptföc:  - We@sör

-kalte Welt. von Seehund  Wenn  Vögel  unter  der Wasser-

tu gewöhn+ich  die  ßeo!»aqh-

17.30 Biene Maja tungsm%lichkett.

17.55 Betthupferl 2o.00 Bücherbasar
va'en'  Präsenfiert'vonDolflindner

18. 30 Zum Jahr des Kindes: - 21.45 0hne  Maulkorb

Ich heiee Auadia  und lebe 22.45 Sendnschfü8
im Sudan

19. 00 Österreichbild  am Sonntag  , DeuTscÖes Fernsetlen
aus-dem  Burgenlam  ARD  +  ZDF

19.25 Christ  in der Zeit  ,
ARD. 1Ö.W  Europa  Im 20. Jarhund*rl  - 10.40

10;45  Für Kkid*r-11.16  f%föri  Baby-12.00  0*r

19.50 SpOrk Imarnatlon»ö  Prühadlopp*ffi  -  13.16  Xwmdien-

15 Die  Quetle  . spö-13.4fi4agadnd*rWoeh*-14A6Tonib1s1
Du wn4)ck1?  -  16.1!i  Wn  d«  8prm  ari dai  Rhein

FernseÖfilm Von Rain'  E'lr  - i}.«+O Waahin  -  174  Münch*n  mlieti*n

,Dte Quelle" i8t dte aeSChiCtitO  e: Mmarchfe  um  Orlthsm «mm  - 1 €.18 W# aber

neS 7ungen Mannesi  ufl@ - &XI  Wö1J9d  -  2«11l ffl%nhr@ und
Abeunu  -  21.00  0«  7. fünn -21A5  Martha  und

2j-45  SPOrf  laura  m  s»  -  ZL4@ o*m  kah  Ni RuOlmd

:;it  ;;;1';;  j,,; ,3;;,,g,; äer moder-  tm NfitföföllCh@fl - %.10 i*  mr *lnmal - 14.40
DMö  lehön  -  ILfA}  tffl K4mffl11@f  «m  ,,Me*r-

nen Kunst ' "  - H.»  Ihr  Muslkaimdi  -  N.2ö  Ole Kki-

22,45 Nachrichten  dv hönm*zh*  -  17.17D1uövui1  n-pui!uuu
aLffl  Tiigebfüh  -  1&3Ö Abem*u«  Wlkmfü

8R(i:  14.30  0as  Monatsmaguln  -  1&18  11 !lel-

17A5  !!ipor €r*sultate  -  1LOO Oar Aufstleg  d*

Menschen  -  18.60  De Tag Isch v*rgang*  -  ?9AO BP: 1aJSß Nadvlfölen  -  1&DO Im umever+gadln

8pork  am Wochenende  -  20.16 Dälmach  Karl  -Dmv*rkau%arfflvat*v-21j08yat*meaoda-

(ä/W)-  22.oo Klritöp  -  22.2tPanorama  der  Woche  ler  Nch*rung  -  22.ö5 BüChlr  bllm  Wmt  gm@m-

22.45 8*ndesch1uß.  m*n  -  22.50 Nachrldit*n.

Österrek:h  Regäonal LXl  ao@d-Matlrm
&"!  "  1 1l,,l,,l,,.Jl,.,.t

LÖ5 D*v ö-3-W*ekv-
&05 Mualk  In d»  msten

Jahnm

Österrefch  3

1a.65 Daa Traummännl*Tn

Osterreichischer  Hörfunk  bommi
19.«)0 ß  »m  8onntag

Östeffeich  1 "nsödl  blau
1a.60 DW aaatkomtwntar  22.1«1 !!portrevue

6.05 Prühmudk  ie.os ND*t  Barbfflr von ßevlk fi.20 8föideaÖfüß

7:jO Öu;*nla;;  io;en-  c'a'  sfö
14 %ataplöerh:hl*

3m  ;r'n'l:'Ii'l'::a"Wi  ll-iii  14 senmachlua
a.15 Du hoht*  Kunal
9.10 ,,Val*r  mn  dagq«i

Horst  Blernath

L4S Oai  alaub*nagdöh
10.OO Kathollsoh«  aotl«-

d4emt
1tu  >chmt*rkonurl
13.10 i,Daa WJJ  ao ön-

Ikö
14. @O D*« dramatlamd*  !«n-

Ildre'Faktor.aa  Von Gra-
ham Greene

14.3«I Tlrol  an itsch  lIföl  äl-
aaak

Uven  fi.10TrdfpunklJltudlo4
23.10 Mualk   Träum«

N.05  D«  alte arammophon
1  .,Lwö"  mffl Rudl  Klaus-

nltm
1t05  B«chwlngl  um mf

11.30  Jmp"  -  Oö  Konsimi*n-
tanmagaxln

14A5  r*aao

ffiW  %4hop

«!3S Maractmiualk
7.05 Lokalprogram@e

LH  !vangöbch*r  aml*s-
füend

1QO  Dfü Punkhtung.

Knut  Hamsun

W11bs4m RudnJ*r
Lokalprogramm*

fö.'  Hörsp+el von David
Campton

17.10 Fr*ut  euch  d»  l*b*ni
1a.OO lokalpmgran+m*

16.20 mi'Rampmkht
17.10 L!*b*n  8hs Klasalk?
tLOö  Nadvn,  W*tler
ffl.Oß Das Maguln  d*r  Wla-

O.Oö NadidcN*»
Ö.05 Iha 6ä  Ö-3-Nachtpro-

gfflfmTl

W€elt dOS RuCfü,S

Nelly  Harlmann:

Suum»öl'«J,lffi»ii:bö Witilvlpiköü&ö
wünscht -nicht nilr -die Farnitier
mutter,  sondern auch dm modern

Gastgeberin.  "

Hier finden sich. flezepte,  Eh
z@pte , Rizepte  - vie!e davo
selbst erfunden  von dec Autorit

5ie hat lange bevor die ,,t%uvell
Cuisine"ö Salafö und Gemüse zut

Werbeschiager erhob, auf füeset

0ebiet  Pionierarbeit  g@leistet'un

kann aus einem wohren Schatz-e
gener Erfahrungen  schöpfen.  S«

gar im Gärtnerischen  -  Nelly-Har
mann zieht ihre Salate und  Gemi

se größtenteils  irn eigenen Garte
und'gibt  den Interessierten  ma«

chen Tip  aus diesem Ge)*t.
[)as Buch ,,Sammersalate-  "ii

tersalate'!  ersöhien vor eir+erri  ,t

im gteichen Veriag und fand-bege
sterte Aufnahme.

Gerhard  Stenzel:

Von Stadt zu Stadt in Österreich
Mit  Flugbildaufnahmen  von

Lmhar  Beckel.  244 Seiten mit

zahlreichen.  Färb-  und Sctwvarz-
weißfotos.-Leinen.
Verlag Kremyr  & Scheriau. Wien

Nicht  wehige Städte-in  Öster-
iaich erfreuön  sich schon seit lan-

gem internationaler  B«ühmtheit.
'Andere  wieder sind der bTheiten
öffentlichkeit  bisher so gut wie

verborgen  geblieben,  vor  allert'r
Kleinstädte  abseits der  großen

Straßen und Touristenzentren  -
wahre Perlen  inmitten  reizvoller
Landschaften.  '

Fast aHe der insgesamt 156

S(;dte  wurden  in den Jahrzehnten
nach dem Zweiten  Weltkri«g  sa-

, niert  und restauriert.  Man hat die

alten Stadtkerne  sowm die histori-'

schen Bauensembles von entstel-

lenden Ver:uungen  befreit.  Bür-

gert+äuser, Palais, Fassaden und

sonstige  Sehenswürdigkeiten  er-

strahlen nun in neuem Glanz wie
zur Zeit  ihres Entstehens.  '

Als Folge dieser intensiven  Be-

mühungen  sieht sich der Besucher
oft  überraschenden  Neuentdeckuin-
gen gegenüber.  Darüber  hinaus

wurde  seit dem Unter$ng  der Do-

naumonarchiö  eine nicht  unt
trächtlidieAnzahl  alterSieföung

und Märkte fü Städten erho6«
unbedeutende  Bauerndörför  hab

sidi  zu ausgedehnten  Stadtgerne
den mff beachtlichem  industri

lem, wirtschaftlmhem  und kuli
rellem Potentiat  entwickelt.  .

-Dieses Buch bringt  die gpschic
liche Entwiöklung  jedei österr
chischen Stadt von der  ersten,

kundlichen  Erwähnung  über  (

Stadterhebung  bis zur Gegenwa

Ferner befaßt sich der Auto.1. n
der historischen  und augenb'

chen Struktur  des Stadtbildes

wie mit den wichtigste'n  Sehe
würdigkeiten,  auch der umgebui

Exakte Angaben.über  Einw«

ner- und Häuserzahl,  Öber Ausdi

nung de4 Sfödtgebietes  sowie üt
föe eingemeindeien  Ortschafi
machen das Buch zu einem höcl

informativen  Nachschlagewe
wie es bisher noch keines geget
hat. Die Vielzahl  prachtvoller,  ti

weise noch unveröffenttichter  l

biklpngen  wird  jeden -  Eiöheii
sct+en wie Touristen  -  bögeiste

der all die  Kleinode entdecA

rnöchte,  welche Österremhs Sfü
ihren Besuchern bieten-

Humor
Ein Greis bestieg einen üben  Inge  zu  ihrer  besten  Freurxlin,  

Omnibus u@d  zeigte dem  verblüfften  Renate.  ,,Du  meinst,  de;  Robert,  

Schaffneraein Kinderbillett  vor.  - 1iebt-mich.wirklich?':;.-,,.-  '

,,Nun-ja, so lange habe ich auf den Antwortet-Renate:',,A%r  nat

Bus. warten  müssen", erklärte  er lich!  Warurn  gollte  er  denn  geyÖde

ernsthaft.  dir  eine  Ausnahme  machen?"



PROGRAMM

i+i.iiaft -  ff.10  L«ale  -  17.N  DI«l Oreh*eheToe
[)BqtB@iIB5c'  pBzBBjIB4  1Vle :eMu-f!!  Kl,un.stdleb*!  1a9,!! HltilH,töM!lta,

ichfüa«n  -  23.&i H*uta
AHD: 16.10 Tag*»chau  -  1€.15 € ehaukelstuh   
ITJO-RobbliTobbIumldaaFllewaUlü €-2A1ß  Bayerisches  FernsehenDI* %la*  von Charl*s  Darmn - 2t1ß  Enhvk -

rtlj1g!ljlllllllktm'fü!t!Afitrtttvt  21.15Pafönk1n-  üiajo-9.zJapan-oieübervbibenenkimnder - 23J)0 (för T*uf*l  prtlgell  ieln  WöTo -  0.35 - i1.&S-liJO  bngi  Allwl  - %1.30-17.QO DerTag«sohau.  menaeh  Btp*r  -  ia.ss Nachr+ehten -  ie.ooZpP: 15.OD 2DF-Fer1enprogramm  ö  Klnder  -  khönate  dv  8tad1 -  20.40 Zeltsplegd  -  B2h16.30-E1ntühning  1n dle KommunlkatIonaw+ssen-  all(%Nsnkt  %xul  -  22.2S-22j5  L*hrerkoH

FS  2
MO 18.25  0RF  heute

18.30  National  Geographic:

Warao  -  Indianer  am  Ori-
23. 7. noccodelta

19.30  0rientierung

n ön npr  noktor  und  das  Hebü

V143h
Nach  den Erinnerungen  des Tler-
arztes  James  Herriot

junge  Tterarzt  Jarnes  Herriot
kann  zvfrieden  sein.  Er wird  seine

.30-12.00  Fra  Diavolo  (,lwy   Anstellung als Assistent In derlandpraxis  von Siegfried  Farnon.55 Betthupferl  behalten.

.00 0j(3  8@i1y,iBjzB(  p3zi1j(3  8@  .SeAn0 erS!e S0ttfötan€tjgO ()iagno-
se,  föe  zur  Erschie13ung  e+nesnson  mertvollen  Pferdes  füMe.  hm  sichNach einer Erzähing  VC)n Johann ais richtig  prwiesen.

25 0RF heute Etn Kulturmagaztn
w'  2145  Zeit  im Bild  2

oo Österre4chbt1d

3ü Zeit  im  Bild-1-mit  KtJitur  '22'5 oacinergaar'mtenrkgdernetausamksit
O@ Sp  ort  a  m Montag  . una (+nsinn§e+t des Kriegeslm Jabr  1879  erlebte  Söamer*aOO Drei Engel  für  Ch@föe  den Ausbruch  des sogenann4enDer  Frosch  und  die Üiamanten  Salpeterkrieges.

Eine  frau,  föe  durch  e+ne Compu-  ' Chiki  kärnpfte  mit Bo+ivlen undter-Vermittlungsagentur  -vermitte4t  Peru um das Wüsterigeb4et  vonwurde,1enkt  emen Ant+qu+täten-  Atacarna;donwaren-reicheSalpe-
händler  ab,  während  sein  Ge-  tervor+iommen  entdeckt  worden,
schätt,  bestückt  tmt Kunstgegen-  an deren  Ausbeutung  vor allem
ständen  »n  unschätzbarern  Wert,  ausländtsche  Gesellschaften  in-beraubtwird.  teressiertwaren.

Einer füeser gestohlenen Gegen- 0.@5 Sendeoch1ui3ständeist  ein  Keramikfrosai:  w  tst
mit  g»chmugge+tön  Diamsnten  -- --  ----  '
gefülfüedemBol3einerVerbre-  SC1lWe41er  Fernsehen
cherbande  geMren.

4 5 Na  c  hrt  cht  e  n  -ßR'G: IOjO(}s Tag h vevgange - '1t1.40 Ch)
noch %u  - 22.!+5 fög Vall*y  - t3.25 6*nd)5 SendeschluB  schluL

8dangsendung  d*r
ösfömilchlachen  ae-
mdnmrtachafl

Österreich  1 Wlldgäns*n'  von Selma
Lagerlöf

19.W Orch«terkon»rl
n.OO A)due1ma aua dar Chrl-

slemelt
21 :X} Wlsaen der 2*i1
22.!ID Du holde Kunst

1ü ß*nd*ichliiß
2130 8ch1ag aul 8mag
22.1S %omevue
22.25 8endes0

Osterreichischer  Hörfunk-  gang
19. SO Das Werner-Brügge-

mann4ax1et1
20.05 ..Ein*  «tfernle  Verwsnd-

ta." Hörspim von Oavid
Campton

21.OS Dsa waren noch Radto-
telt*ilEAelangaendung der SN5

Prütmiuslk
Mur HuiitiiliiiJiluiiy
Das Morgenlournal

»chdehten, Wett*r
srt-am  Morgen

Klnd«  ohne Zukunfl

Imeniatlonale  Orgelmu-
s*wochan  Mlllstatl  1979
Dlrlgemen,  Otchesbar,
8o1ha€»
ßtudkikonzert
Roman In Fonsetzungen.
,lch -  RodolTo -  Magier.

Von Ot)o F. Beer
Muslk  mr  l)merhaltung
Pür Freunde ahr  Muslk
Komponliten  d*s
2(1 Jahniunderts
Muilk  am Nadimlttag
Dle östwelchhrche  Er-

Österreich  3

S.05 D*r Ö-3-Wecker
€ .ö5 Bme, rechl  Ireundl1chl

10.05 8ch1ager für Forlge-
ichfölenö

11.05 Beschwlngt  um e!f
13.00 0aa ö-3-Magaün
14. 05 Espresso
15.05 Dle Mualcbox
16.05 8w1ng und aweel -  In-

stnimwtal
16.30 Muslk sua Itallen

::;l% :;;gye;n
19.05 Sporl und Muslk
19. XI Dle Mlnlbox
20.05 Radlo skllv
21.05 Collna Polk Club
21.30 Jau  m+l Erlch Kleln-

relch

österreich  Regiona!

ßAS Püv Prühaufsteher
5.30 MuiHi..ifüuiiuJiluiiH
5.35 Wai  bit IOI In öster-

relch?
L45 Lokalpiogramme
8.05 B*stu:h  am Momag -

Um+are 8endung für äl-
tere M*nschen

9.05 Klnder  ohne Zukunff
9.30 Volksmuslk  aus Öater-

Vsrgnügl  mlt Muslk
11J)5 Lokalprogramme

Naehrlchten,  Wetler
,,Drel ssltaame Fr*un-
d*."  Ein fü5rspie1 hir Klri-
der
Itv  Probl*m  - unsei  Pro-
blem

17.10 Was I gern hör...
1762 8e1angsendung  der PPt)
17J4  8e1angsun4  dv

Karnmer für Arbmtv  und
Angesteltle

10.!i5 Das Trauminänmeki

Wahrheit% Von Herbert
Elsenreich
For»her  zu aaa €
Klasalk  für Kenner.

I,Nlli  Holgerssons  wun
d*rb*r*  Relae mll den

IChllltW
a15  Treffpun)d  fdudki4
23j)  Muü1k mm Träum*ii

O.OO Nadulehten
0.05 bls 5AO Ö-3-Nachtpro-

gramm

Vom  1L  bi.q 19.  August  1979:

Die praktisc0en  Demonstrationen,  arbeitungsstadien;  als  einem  natürli-die  auf  der  Holzmesse  in  Klagenfurt  chen  Rohstoff  -  der  Fachwelt  und  denangeboten  erden,  sind  nur  eln  Teil  Intetessenten  darstellen.
eines  umfassenden  Servicepaketes,  Es nimmt  nicht  ivunder,  daß  dieses
das  der  Klagenfurter  Messeveranstal-  vor  aLlem  in  den  letzten  Jahren  strengter anzubieten  vermag.  eingehaltene  eigene  Konzept  der

Der  nveite'Teil'sind  wissemchaft-  HolzmesSe  Klagenfurt  auch  Fi'üchteliche  Tagungen,  die  anstehende  Fra-  trägt.

gen der FOrSi- und Ho"ZW'rfSChaf' Früchte  dahingehend,  daB  offiziellevon der Basis her aufrollen+  ihre U= steuen,  Interessensgemeinschaften,
SäCblÄChkett ergfünden und in ge- Verbände  und  Gfümien  die  Holz-meinsamen Gesprächen Lösungs- rneSSe als ,ihr"  F'onim  betraehten,möglichkeiten vorschlagen. sich daran  aktiv  beteiligen  und  somitDieser Tagungsbereich der Holz- wesent]ich  zurIntensivierung  des In-messe haf sich am eminent wichtig formativnsangebotes  auf  der  Hoiz-erwiesen und führt jährlich FaöhIeute mess'e  beitragen.

sowohl  Wissenschaftler  als auch

ischen  Bereich  jB Klagenfurt  z  usa  m-  KIagenfiut,daß sich hier zum ersten
men.  Mal in Earopa überhaupt ein,,Euro-

Das  10. intemationale  Forst-  und  Pä'h"  Forsfg"Pfel" bilden "d'
Holzsymposion  trägt  heuer  den  T!tel  Dak'et SOll Thäberen Forst')eamfen
iiMehr  Erfolg  durch  Waldbau".  ,  G.eleg.enhel.t gebOt(:n.WeT.den..fnlt deffl

Holzfachjournaliste'an  ';ird  ;ich  mit  Umwelt  der Kümmission  Europä-
Energieproblemen  in bezug  a,l  das  ischer Gemeinschaften  in  Brüssel
Holz  befas  sen.  . zum Genetalthema  ,,Waid und Holz

Der  österreichisch-italienische  'lnd  dÄe EG SW JaThre 2000" Zu dt!iku-
Holzhandelstag  wird  Fachfragen  der  tieren.
beiden  Länder  in  bezug  auf  den  Han-  Auch  der  österreic}iische  Bundes-
delsverkehr  zum  Inhalt  tiaben.  minister  für  Land-  und  Forstwirt-

Es wird  ein  Sägertag  durchgeführt,   schaft,  Dipl.-Ing.  Günter  Haiden,
es werden  Informationstage  veran-  wird  die  Holzmesse  nichi  nur  eröff-
staltet  und  damit  das  Bild  der  Holz-  nen  und  sich  mit  seinem  deutschen
messe  in ihrer  Struktur  als homoge-  Ressortkollegen  Josef  Ertl  zu gemein-
nes  Ganzes,  als  eine  umfassende  samen  Gesprächen  treffen,  er wird
Werbung  für  das  Holz,  in  allen  seinen  auch  an diesen  nationenumspannen-
vVachstums-,  Gewinnungs-  und  Ver-  den  Qesprächen  teilnehmen.

Damit  gehen  fachlicheundpraktische  Demonstrationen  bei  der  Holzmesse
in Klagenfurt  Hand  in  Hand.

Diesen  Intensionen  wird  vor  allem  durch  den  Aufbau  eines  eigenen  Messe-
sägewerkes  entsprochen.

Ein  zweites  Demonstrationswerk  ist  der  Tischlereibranche  gewidmet.  Da-
mit  werden  auch  für  diese  Branche  Theorie  und  Praxis  verknüpft  und  der
Informationswert  gesteigert.

Hartwarenriese«n  ö  Gleietisehritt
Die  Branchenleader  auf  dem  Hart-

warensektor  KAINDL  - Jahresum-
satz  900 Millionen  Schilling  -: und
BERGHOFER  -  Jahresumsatz  500
Mifüonen  Schilling  -  nähern  sich.

Die  beiden  privaten  Unternehmen,
die  auch  in  Zukunft  vönig  getrennt  in
bezug  auf  Gesellschaftsform,  Ge-
schäfts  und  am  Markt  agie-
ren  werden,  haben  zur  Stärkung  der

Wettbewerbsfähigkeit  beschlossen,  in
den  nachfolgenden  Bereichen  zu ko-
operieren:  Einkauf,  Sortimentspoli-
tik,  Rationalisierung  und  Elektroni-
sche  Datenverarbeitung.
Die  beiden  Unternehrnen  suchen
durch  diese  privatwirtschaftlich
orientierten  Aspekte  eine  Stärkung
gegenüber  ausländischem  Druck
durch  Schaffung  eines  vergrößerten
Einkaufspotentials.

28. Holzmesse Klagenfurt-ll.  bis19. 8.1979
1600  Ausstetler  aus  30 Staaten
erwarten  Ihren  Besuch

MH%%H)  ;p(.i1i,'@4o3  4)41d

Messetischlereä  in Betrieb



PROGRAMM

17.55

18.00

18.25

18. 30

19. 00

19. 30

20. 00

22.35

22.40

ARD:  16.10 Tagesschau  - 1Fi.15 Eln Nföer wlrd
kurlert  -  17.(K1 Röbbl, TObbl und daä FlleWalüüt  
2ü.15 Kennen Sle Klno? - 2t00  Report - 21.45
Kax  & Co. -  Mltgefangen...  -  23.00 pop-dession.

ZDF: 15.ÖO ZDF-Ferlenprogramm  für Klnder -
16.30 Mosalk-17.10  Der Sklave Calvlslus-17.35
0le Drehschelbe-18.20  0le schnellste  MÖus von
Mexlko  -  19.30 Ala Mutler  strelkte  -  21.2Ö Vöter
auf der 8chu1bank -  22.00 Apropos  Fllm -  22.45
Das Melsfö(werk  -  23.30 Heqte.

Europa Mm 20. Jahrtiunderi

österreich  1

Belaqgsendung  der
deswlrtschaftakammer  '
Belangsendung  det öVP
Frühmuilk
Morgenbetrachtung
Prühmuslk
Kopzert am Morgen
Wlssen für alle
Kammermuslk

:estsplelreprisen
Dlrlgenten,  Orchester,
8o11sten
Op*rnkonzerl
Roman In Forlsehungen.
,.Ach -  Rodolfo - Magier.
Von Otto F. Beer
Muslk zur Unterhaltung
Für Freunde alter Muslk
,,Für Klnder uöd
Frohes 81ngen, frohea
Kllngen
Tag*büch*r
Erloricht  und entdetJd
Ll*ben  8ie Klasslk?
Dle Fpmllle,nre@akllon
,,Nlls Holgersaons  wun-
derbare Rslse mit den
Wlldgänsen"  von Selma
LagerR)f
Chormuslk  aus aller
Könlgln der Inötrun1erite
,,Drübenlaa - Das Osteu-

ropamagazln
2t00  ,,Wa%lkampf 206€1." Ein

Science-fiction-Hörspie!
von Isaak Asimov

22.10 %stsplelb*rlchte
22.20 Mualk unserer  ZeH
23.00 Nachrlchten,  Wetter
23.10 Sendesch1u8

österreich  Regional

5.05 Für Frühaulsteöer
5.30 Morgenbetrachtung
5.35 Was lst los In öster-

relch?
8.05 Nachrlchten,  Wetler
8.05 Magazln für dle Frau
9.05 Wlasen 1ür all*
9.30 Volksmuslk  aus öster-

r*lch
1«lOO Vergnügt  mTt Muslk
1t05  Lokalprogramme

füe waren dle Erblen:
..Ber €ha von Suttner."
Elne Hörlolge

16.30 Ihr Problem - unser Pro-
blem

17.10 Promenadenkonzerl  vom
Wlener  Rathausplatz

17.52 Belangsendung  der SPö
17.56 Belangsendung  der

LandwIr!schaftakämmer
'ffl.55 Das Traummämtleln

kommt

österreich  3

5.05 Der ö-3-Wecker
8.05 Bltte. recht (ieundllchl

10 A5 Vokal -  Instrumental
Internatlonal

11.05 Beachwlngt  um elf
13. 00 Das Ö-3-Magaz1n
14. 05 Espreaso
15. 05 Dle Muslcbox
1€i.05 Swlng und sweel  - In-

sl'rum*ntal
i6.30 Muslk aus Frankielch

19.05 Spon und Mualk
19.30 Harte Währung
20.05 RadAo aktlv
21.05 La Chanson
21;30 Aus der Welt dea Jazz
22.15 Treffpunkt  Studlo 4
23.10 Muslk xum Träumen

.OO Nachrlchten
0.05 bla 5.00 ö-3-Nachtpio

gramm

Von  John  Terraine
Ustinov.  '

mit  Peter

Dem  Grauen  des Ersten  Weltkrie-
.  ges war  das  Elend  der  Nachkriegszeit

. gefolgt.  Hunger  und  Arbeitsloöig%eit
nahmen  ständig  zu.  Der  Ruf  nach
starken  Männern  wurde  laut.  Die
Stunde  der  Diktatoren  waar gekom-
men.  1933  gelangte  Adolf  Hitler  an
die  Macht,  seine  NSDAP  wurde
stärkste  Reichstagsfraktion.

Nun  begann  das  Schreckensregime
des  Dritten  Reiches:  GleichscMltiu'ig,
SS, Gestapo,  KZ,  Endlösung  der  Ju-
denfrage.  In  den  dreißiger  Jahren  sah
Deutschlands  Bürgprtum  aber  nur
Hitlers  Großtaten  -  sein  Arbeitsbe-
schaffungsprogramrn,  die  Wiederauf-
rüstiu'ig,  die  Wiederherstellung  der

notion:alen  Ehre  durch  Bruch  des
Versailler  Vertrages.

, Auch  in anderen  Staaten,  sogar  in
den  westlichen  Demokratien,  gab  es
starke  nationalistische  und  faschisti-
sche  Bewegungen.  Die  Reihen  schlos-

sen sich  -  auch  auf  der  Gegenseite,
'wo  der  internationale  Kornmunismus

' - als schärfster  Feind  des Faschismus

stand.  Die  UdSSR  erschien  dam
vielen  als  das  Vaterland  aller  Werk
tigen.

Doch  brutale  Kollektivierung  u

Säuberungsprozesse  mit  zwölf  M
lionen  Gefangenen,und  einer  Mi-lli
Hingerichteten  machten  es schwer,

der  Sowjetunion  den  Vorreiter  eii
neuen  sozialistischen  Humanität
sehen.

Die  beiden  Weltanschauungsblöt
prallten  zum  erstenmal  im  Spa
schen  Bürgerkrieg  zusammen,
NationaIisten  und  Republikaner  s:
erbittert  bekämpften,  beide  unt
stützt  von  ausländischen  Sympat
santen.  Faschisten  wie  Kommunifü
sahen  den  Kampf  als Generalpr«
für  einen  künftigen  europäisc}
Krieg  an.  '

Der  Weg  dazu  war  schon  ein
schlagen  -  1938  Anschluß  Öst
reichs,  Münföner  Konferenz,  1!
Annexion  der  Tschechoslowa}
l.  September  1939  Arfgriff  auf  Pol
Die  zweite  Katastrophe  brach  ü
den  Kontinent  herein.



PROGRAMM

Urlaubs-Sommer-Hit m FS 2

Deutsches  Fernsehen
ARD  + ZDF

ZDP: 1!i.(K}  ZDP-Perlenprogramm  lür  Klnder  -
16.45  Trlckbonbons  -  17.10  Flambarda  -  18.20
Slng  mlt  Öelno  -  19.3(}  Der  Sporl-Splegel  -  20.15
Bllanz  -  2t20  Drel  Engel  Tür Charlle  -  22.05  Das
geht  81e a4 -  22.10  6chaup1äbe  der  Weltllteratur
-  22.55  Dle  ganz  begrsiflk.he  Angst  vor  Schl%en
-  0.35 Heuts.

en  -  Dienstag,  7. Angust:  Am  Rand  soll  auch  gezeigt  wer-
Zwei  Live-Aktionen  stehen  im  deni daß n!Cht  alle Burgenländer-
ttelpunkt  des  Beitrages.  Die  "Ze  wahr sind.
'ktion  zur  Rettung  des  Nordtur-
's"  des  Wiener  Stephansdome,s  -  Vorarlberg  -  Dienstag,  28.  August:
ener  sollen einen neuen Stock irn Eine  Fahrt  über  den  Bodensee  istien ins;  Ge4dspenden bestucken ='  (1(.(  rote  Faden  des  Vorarlbergboi-d die Aktion ,,Wrener Supel"-' trage.s  IILändle  in  sich".ksch".

)ie  Wienel,  I,,erden  aafgqfordert, Mit Ausflügen ins ,,Ländle" vom'iener Super-  Kitsc'h"  zu  bririgen,  Bregenzerwald bis ins Montafon
i absolute  ,,Nonplusultra"  wird  zetgen d'e vorarlberger den bre"enimiiert.  Bogen der landsöhaftlichen Schön-heiten  dieses  westlichen  Bundes-Vien präse+itiert sich als ,,eine landes.tdt  fürs  ganze  Land':  die  auch  im
nmer  interessant  ist  und  als,,in-  voo Bord deS Bode'ee-sch"f'fes
riationale  Stadt'l  ,,Vorarlberg",  das anläßlich der:in Filibeiti'ag  über  das  interna-  Fussach-fare  hohe Wellen rn der
'ialel,Jugend-undMusikfest-o=s'ne'ch'Jschen

 mnenpoli'tzkooi5BerBHepopszene4erBunschlugibringtdasStudioVorarl-
H a. uptstadt,  zeigen  das  ,,junge"  5erg. ern.0nterhaltungspro.grarnrn.

:, Kammerschauspieler  Heinz  Der ,,.internationale Bodensee"
nke,  die  Spitzbuben  und  die  i4t vertreten durch Paola und der+
mset-dream"  mit  musikalischen  B"g Band club Dornbirn, dessenumereien  über  die  Wiener  Bei-  Mu"ker a"s Vorarlberg, der 'D
l  und  den  Wiener  Wein  das  qnd der Schsyeiz kornrnen.
'e",  bleibende,  bekannteWien.  Für den rein ,,alem.annischen"

Toüch  der  Sendung  sorgen  ein
!b"g  -  D"e'fagi  1'  Aug'sf:  volkstümliches  'f'rio  und  ein  Vorarl-
eiaühmte  Persönlichgeiten,  de-  bergörMundartdiöhter.

Schweiier Ferrisehen Ijl jBayerisches E-erns@henl
SRG:  17.10  0as  Öot:(nson-Mädchen  -  1L30  Dt

Tag  Isch vergange  -  1&40  Sommer-Karussell  -
19.05  ExpetImenl,,EItienz(itt=  -  19.35  Hucky  und
selne  Freupde  -  20.20  Kali  -  2110  Splel  ohne
füenzen  -  22.45  Sendeschluß.

BF:  8.5o-9.20  Der  menschllch*  Körper  -
11.35-12.05  Japan  -  Dls übervölkerten  Inseln  -
18.45  Bsyem  heule  -  19.00  Nur  elne,  alle  Brlef-
marke  -  20.(fö llnaer  Land  -  20.3S Dle SpreTh-
slunde  -  21.20  Indla  Song  -  23.15  Nachrlchten.

23AO Nachrlchten,  Wetler
23.10  8endesch1uT1

Humor
) wir  mit  unseren  Kindern  schon
intime  Dinge  reden  können?"
sie  fön.

ir  können  es!"  -nickte  er,  ,,was
it du,  was  man  da  alles  lernen

' Ehemann  tritt  ins  Scolafzim-
n dem  sich  seine  Frau  für  einen
erbesuch  zurechtmacht.

nmy",  fragt'  er,  ,,wie  weit  bist
pachte15t  du  noch  oder  lackierst
IOn?"

deiner  superblondän  Jugendliebe?
Grete  hieß  sie  wohl,  dieser  Vamp?"

,,Und  ob!"  schmunzelt  er.  ,,Ich
werde  sie  nie  vergessen!"

,,8chade,  daß  du  sie  niqht  geheira-
tethast!"  erwidertFrauBlümelhuber

noch  süßer:  ,,Ich  lese  hier  eben,  daß

sie gestern fören Mann u@gebracht
hat!"

Bei  de4  Nußböcks  gibt  es wieder
einmal  Ehekrach.  .Frau  Nußböck
schluchzt:  ,,Bilde  dir  nur  ja  nichts  auf

l:.  ..-.:.).-4..JLT:..l-..  0-Li<-L..:4

18. €K) ,,tiOlp"  Oxlrä.  Elne Sen-
st  Bei de4 Nußböcks gibt es wieder dung der Konsu ,nleneinmal  Ehekrach.  .Frau  Nußböck  redaktion

s' schluchzt: ,,Bilde dir nur ja nichts auf 1a'5 ;;@rbareN'füHo',g:,s@mltden"'o""'deine unwiderstehliche  Schönheit  Wlklgänsön"  von Selmaein.  Bevor  ich  dich  kennenlernte,  Lagerlof

wurde ich mindestens zehnmal gebe- 2L,Mels1er,,Ef,1'o5o'oh"""'ko""'!hlensten, zu heijaten!"  21.30  Das medlterran*  8pan1ai,,Ja  -  aber  von  deinen  Eltern!"  22.10  Foyichungen,  Berlchte,

melhußer  sitzt  bequem  im Ses-
a bringt  seine  Frau  die Zeitung
igt  süß:,,Erinnerst  du dich  noch

t05  Belangsendung  der
Kammer  für  Arbslter  und
Ang*atellte

e.og Belsn@s*ndung  der  spÖ
6.12 Frühmuslk

6. 55 Morgem>ettaehtung
7. 25 Morgangymnastlk
7.30 FrÜhpiuilk
7.50 Nachrlchten  aus  der

ehrlstllchen  Wett
L15 Konzert am Mo7gen
9.05 WlsseÖ  fiir  alle
9. 30 Klavlermualk

10. 05'FestsplekeprIsen
11. OS Olilgenten,  Otchesteri

8o11s1en
12. 00 Das  MlnagJournal
13. (+O Carlnthlsch*r  Somm*r

1 979
14. 05 Qoman  In Porlsehungen

,.lch  -  Rodolfo  -'  Magiei'
14. 30 Mualk  zur  unterhaltung
15. 05 Komponlsten  deä

- 20. Jamhu-nderfs
16. 0!i  Mualk  am Nachmltlag
16.30  D+e dusländrsehe  Edh-

Itfög...Nr.  12a' Von.Alf?ed
Andsrsch

16. 45 Dle Int*rnatlonal«  Ra-
dkiunlveralt)it

17. 10  'Klaialk  för  Kenner

(%terreich Regional
5A5 F(ir Fr(iiiaufaJtw
5.30 Mo(gen6etrach1ung.
5.35 Waa  hit los  In Öaltr-

relch?
8.oo Naahrlcht*n,  Wetler
8.05 Ma'ga41n fÜr dle Frsu9. 05 Wlsaen  für  alle

9.30 Svae::nuü7ggt*r Weli'10. (K) mlt  Muslk
11 A6 Lokalprogvamm*
12 .00 Mföagaglock*ri
13 .00 Lokalprggramme
16.00  Erwachs*ne,  bltle  weg-

hörenl
16. 30 Ihr  Pröblem  -  unser  Pro-

bföm
17. 10 Im  Wlener  Konz*nöaf*
i7.52  Belan(pendunj  Öer ö%P
17. «  B*lanisiendung  dei  föaB
18. 55 Das  Traummännleln

kommt
19. 05 Firogrammhlnwelse
19.07  ,,Wo  maÖ slngt..."
19.30  Pür  d*n  Bergfraund
1 Ö.5Ö Dei  Oaförom  Vlergessn(
20.00 Naahrk:hten,  W*tter
2Ä.00 NiöhQoiinial
22.1!i  ßponvevu*
22.25  8*ndesch1uß

österreich  3

, 5.0j  D@r b-3-Wecket
.jl.DS,  Bffie;  rphl  freundllcöl
'tO.05 La Chanson
10.30  Mualk  für  mlch

)17a:oJ05 :v1uebrgor*3en
19j)5 8por1  und  Muslk
19. 3Q DI*  Mlnlbox
20. (+5 Radlo  akllv
21. 05 Halj@ §g@l@Bl i
21. 30 Jan-Caslno
22. 15 Treffpunkl  8tuföo  4
23. 10 Muslk  mn  Träumen

0.OO Nachrlohfün  '
0.05 bls  S.(Kl Ö-3-Nachtpro-

gramTll

m'n



PROGFIAMM

F6  2 Blick in die Whafi

26.  7.

18. 30 Öhne  MaulkOrb  Investitionerg  in  VVohnqua[itat
19. 30  Paul  und  Virginie

Vlrglnie  in der  paradiepiachen  Na-

fzu"rduenrg'e"n l""n"fö'uasnadu'fjhfö'sBin'! baRuuesndin1öÖst'erre"ziec"h1wera"deWn ov"onaeuer ' ü2bOerPreoWzeankWassveer"ansgcehlnuß.'g'e'a
:"aaaesnso uün:erachull,'d'g":erieorh'!iachauub(1e€i ERSTEN  finanztert,' die damit n@ch Neben der. Neubaufötigkeit  si
harmonisch  zugehe.me  im ,,Tal  denBausparkassen  der gr6{5te Wohn-  wohnungsverbessernde  Maßn

desklarenWassers",woskimitih-  baufinancier  Österreichs ist. Das-ist diewichtigsteBestimmungsgröße'J

rerr Müttern Marguerite und So- -auch  der  Gnind,  warum  DIE  ER8TR  die  qualitative  Verändenu':  c

phie leben. "  - die-Entwjcklung  4e4. Woiulbaues der Wo:bestandeg.  Zwisc0en ig
' zehfi  JähteAls sie eine entfIohene8kIavtnfIrl- 16titen  ' untlr  ,die  I,upe und  197ß  en  nundestena  50ÜJ)

E;acscd' :ymnrhi';hanm edAtwurentür,r, ffiahrn,- icbt.  nur 4ie- Vergangenhe'it ,W.ohnffigeri durcTh nachträgliche
bedeutet  das.eineri  8choak  fütsie.  durchpuchtete,  sondez  auc% @ine 5(;a11ation vqri ZöntraIheizungen;  E

söwie-  Wasseranschlüssen  entsöh

maaa)' a 1975  in  österreich'-geföut.-Dennoch  tigen  oÖungss!andarM,  d

W,e;n e;.@4li5,ner&,aericlhys;,-seil-  ist die MimiscM,W-o&baJuote  eim wo;.wüHschen d@rÖsterreic.0er,

:;m im  ;:nob;n  V:;iaien :4:' ist  8ch1uß1icht-ist  Niedeföaterpei6  !i:nhv'c4ungrdevonaerpas'
QörtherSeedsrOameseinesfür-  mi% 4:9 Wohnungen- PFO Jahr-.gid=e'e  rOgTlOSe k)1ä Zum-'Jt

az,i.,en;ih«eiazvuatseurin,,da:elÄTBetr:ehu "re"'nd"od'axese"er anDae,eradsepitz,eziibegtmg'w»a;- 21)gqiee-ipt?4 A!g;öen- die: ,

vÖn ruüd  680 'Milliarden  Sdiill

rechnet  DIE  ERSTt  I  nach  fün  B

spärkassen  det  größte  Wohribai

nancier  Österrei6hs  -.  urn  die  w
nungäüachfrage  bis  zum  Jahr  2fö)

'Ruri z#el pritte14er, österreichi-
qchen'Wohnungen-  - 1,786.0(X)  oder

68,8 Prozent  sind  gut  ausgestattet

und  besitzen  ndest  Bad,  WC  und

WasseTanschluß  imerhalb  der  Woh-

Btulg;
Rüpd  50ü.000-Wühnunge,n  etw"a

pelt.

10.30-12.05  Der  scharlachrote'

D'e  historische  Ge;chichte-des
GeneraTi  Elenedict  Arnöld

.Karottentorts
Serviert.von  Josef  Förnsr

T8.25  ORF heiüte
18 JO Wir

19 .00 österrfü5hbi1a
19. 30'Zeit  im  Bild  I mit.  Kultur

20. 00  Te(emuseum
Freilichtmuseum  Stübing
Elne  Einfüjirung  ki dta  Tele-Aus.

stelluh(y  durch  W+rkL Hofrffit 6ro1
Dr. Waitel  'Kos:atzky,'Dire+ttor
derWieöer  Albertirm

20.15  Aufzöichnffnö  eingf  Diröktüber-

Spiel  und  SpaÖ a
Von  und  mtt'  H'anä Ro'sei»thal

1.4!;:  NachricHteri-qnd Sport.

ARD: 1ß.li  Robbl. Tobbl  und d*s  PllewatüÜl
2Ö.1fi Dö  P-DlmHakm  -  21,00 Pop f9
21.45 Zw*l  Wsnn,um *m*nH*m  -  23ä  Dtacula
Q.45  Tagmsehau.

lan-d-.- Be-i- einer  GesöÜschaft wurde  er i''-ig.i66aiii-oaurj:Ö-.mxenii;e;Ei

mit  dem volkstamlichen Nationalge- H";os;.J'l»l"-N!uapkömIf+Ilng*rbelte-W4
tränk  Ouzo  bekann4gemacht.

beNwaecghtade,micherastiene:t'bea"lwumar 'i"hn ffiae'r. B a"e'j'Sches F emSeh en
,Starket  Stoff",  sagte  fö. zu se"rföri. BP: a.sü  sfögq  AI%I  ,  N.M  aaywn

Sqtjweiz,r  jerps,@hen
ÖRai iL2ß  Yag*öubffiu  -  1ß.fO D* Yag Ism

pu;kt  I  29.OQ Tag«y.hau  -  ä20 H*%prmh, d*r

Östeneich  I  is.zo Ialöurp.e.r Peqtaplale

e.,  :::  :::-  zi7;g ,,  ß: ::::::;::::  Öl,a 4d

a.";s ;onz*n  :;  aaorgin , Östeffeich  ROgiOnä

9JÖ Kanun*miuslk  5ä  Pür.Prühsfateher

thisc6er  8ommer  1979 6.36 Wai  öt)oi  In Öde-r-

13. OQ öpernkomerl  @.05 Wlsa«  Nir aJ
14. 05 Roman In P*taing*n.  9.30 Volkmuak  au*  Ö«*r-

15. 05 PÜr Pr**  t füafk  fÖJXl Vinügl  mll Mualk
1 ffi.30 Kompomsten  d«  .05 Lokalprogramm*

2o. JamhuööM  ;,EI  Wv  *lnmal.'i  Mär-
16,05 Proh«  ilng*n,  h  , . öeni  einmal anderi  be-

Kllnosn  '  trÖd'itet

dtoumeraltäf   - Rela*  ntr  gro«l*n'  ßÜ

nung dbt Salrger  17.'m Belangsendung  der spo
F*abplel*  1979 17.56 aelangsendung  der ITI-

Ju -li  lulliiii  i--  J 'ii
fl1.55 Das Trsummbinleln

kommt
19.0!'i Progranvnhltiw*lse
19.07 Östeneldilsche  Blaaka-

. pellen muslxlsren
19.55 tsndeariachrlchtsn
$.OS 'Lokalprogvamme  a
2.00  Nathtloiima)
Q.1ß ßportrevue
22.30 8endesch1uß

österreich  3

ßä  BHte. r*c'ht fr*undllchl
lO.O!i VokaJ -  Inötnimenlal

lnteföatlonal"
11.Ö5 !hiachmngl  um elf
12. (K) Daa Mmagilounial
I$AO Oü  ö4Magadn

15.0ß Ole MuihmX
W.(Fi 8w1ng pnd sweöt  -  In-

itrumeötal
16.30 Mualk-aui  Lal*lriamerlka'

21A6 Möw  W*IIÖ a

'225  Trdfpunkt  !itudlo  4
n.lO  Mup  zum Träumen

Ö.O!i abm !+.«Kl Ö-3-Nachtoro-
gramm

Wiens famitiemreundlielie  Mafür;
&Glmle

Dür  Foöds  a&r Wiener  Käufmn»-..  Verhinderung  ein  Semt'ster  Qei

allatt- schaft  aals' Eigentüiner  des  Hurn-  haben  sollten.

W- bolat-Fe'lehmstitutes  präsentiert-In  &'j  neuen  Maturasehule  wer

äb dem  kommenden  8chu1jahr  eine'  ausschließlich  erfa)au'ene  Professc

osterreichische  Novität  - eine  Matu-  unterrichten,  die  pädagogische  I

richule,  die mffi  nur 'ari drei Aben-.  tung der  HMS  hat Hofrat  Herm

den  in.  der  Woche  besuchen  muß.  Moos.  der  Direktor  der  Handelsa

Denn  für  die  reinen  Lernfäöher  wird  demie  am  Karlsplatz.

die  vieljährige  Erfahrung  des HFL  'Diere-WienerMaturaschuM,

herangezogen. Der 4bendunterricht  auf den großen Erfahrungen
wird  daher  - auf  Montag,  Mittiwoch  Schulen  de's Fonds  ader  Wiener  Ki

und  Freitag  beschfönkt  sein,.die  an-  macHaft  respektme  auf  denön

deren Abende  'können  somit  daheirn'  Humbo1dt4Ferniehzinstitutes  f

verbracht  werdöri-  wird  mit  den  Kursen  am  10.'  Sept

Daneben  wird  diese  ffieue Matura-  ber  1979  beginnen.

schule -  HM8  -  aber  auch  den  Tages-Die  )Kurs'gebühren  machen  für

Ichl unterricht  für  die sogenannten.,,Drop  aAbendkurse der  AHS-Mffitura

al -  ., Öuts" pflegeri. Für  jene  Mädchen  und  und  für  die  Tageskurse  900  SchU

Bursöhen also,  die  aus  irg6ndwe1chen  mönatlicfi.-  aus.  Die  gleichen  Get

füünden  die  Matura  in  einer  norma-  ren  ielten  üuch  für  die  Handefü

len Mittelschule  nicht  t3ewä1tigt ha- demie-Matura.  Die  Kursgebührer
k»efL   ' die  Inteten  einer  B-Matui

In- Der  Abendunterricht  mr  die  Ma-  hier  gibt  es nur  den  Abendunten
tura  wird  insgesamt  fünf  Semester,  - helaufen  siah  auf  monatlich

ka also  zweteinhalb  Jahre,  umfassen.  Im  Schilling.

Tag'e'unferricht,  bei  7üm &hultagen  Ayskünfte:

pro  Woche,  -macht  diea Schulzeit  nur  Im  Kurssetariat  in  der  Ak

,Als  pesonderheit=  tiietet  -die  HMS,  65 ffl{)2  oder  in  dy,.,§ntrale

ein ,,Gratissetnestet"' - alleü  jenen HMS  in der  Sdilöge%ässe 1
SchüIern  an,  die  aus  Krankheits,  Meidlfög,  Tel.  -83 25 ü7/12  ' odei

gründen  oder  auch  wegen  beruflicher  DW.
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ie Thelen  und  Fritz  Weppet  in  der  Derrick7Fo10e  ,Besuch
York"  am  Freitag,  27.  htli,  um  20.15  Uhr in FS I.

,,B €efüCtl allS NOW YOrk"
Horst  Tappert,  Fritz  Wepper,  der  sie dann  in voller  Absicht ge-'Schäfer,  Leonfü  Thelen,  Bruno  rammt  und  so den  tödlichen Un[alltntel,  ürete  Zirnmer  und  Volker  verursacht  haben  soll.

ein.
deln  ,,Chweren  Motorradsturz  Ziemlich merkwürdig fand es das

u'uta Bo,  noch einmal gl impf- dErheelp,aaremMdeegPaesI:aO,ndeaßn nsia%hhamlh%erortUangda'ongekoa"ena  "'r  fö' ren termieterin  Fräulein  Born  erkundigtHolger sch"  dagegen gab hatten.  Ein  Rechtsanwalt,  Dr.  Heinz-'e Ref"'g mehra Noch 'n der Domnik,  ein  vatdetektiv,  und  Bobl Naa cht erlag er seinen Verlet- Dryeri  ein drahtiger T'op auS Newn.

i die  junge  Tanzlehrerin  der  Po- Yor'
:u Protokoll  gibt,  will  Oberin-  Erst  als offenbar  wird,  daß diese»r Derrick  vorerst  nichtvo  rich-  Besuche  mit  einer  ansehnlichen  Erb-:3en Kopf.  Denn  nach  förer  Dar-  schaft  fiir  Anna  Born  zusammerföän-
% war ihnen angeblich über gen, ist auch Derrick  bereit, den Fallre Kilometer  ein  Pkw  gefolgt,  ernst  zu nehmen...

ändige  Hörfnnk-Sendungen:

Auf einen  Blick
1: 6.00 ß*ndebeglnn  -  6.05 B*lsngsen-
)en  -  6.12  Frühmuslk  -  6.S5 MorgeÖe-
$ng  -  7.0«I NkHgenjourna1'-  7.2S Mor-
)ymnastlk  -8.00  Wetlu  und  Nachrlcht*n
lß Nachrlchten  Iri Engllach  und Pranfö-
s -  9.0Ö, 10.OO und  11.OO Kmnachrkhlen
i.oO Mltlagaloumal  - 14.öO um föAO
r+acTvlchten  -  17.fü)  Nachrlchlen  -  ffl.30
idjournal  -  22.00  um 23.00  Nachrk.hlen
Wmev  -  23.10  8end*ach1uß.
R: 5.00 ß*ndebeg1n4,  Nat.Mchfön  und
*r  -  S.05 Füy Frühöufat*h*r  -  5.30  Mor-
ieVachfüng  -  5.52 Morgengymnaatik  -
NacMCtllan  -  6. IJ ai«ltfalii  iui lllIlll  rnu
in -  6.20  8por1  -  6.45  Loka+programm*  -
Nachrlcht*n  und  Wrtler  -  1tOO  Kun-

irlchlen  -  1L30  Kl*ln*s  Kunförbunl  -
i Auiofahrer  umerwega,  damen
l Mit1sgs91ockep  - 12.30 NachrAchten
W*tl*r  -  f3AO  Lokalprogramm*  -  17.00
irtchfön  und Wetler  h 17.52  und 17.56

B*lanosendungen  -  ffl.53  Das  Traummänn-
he+n komml  -  19.00  Kunnachrlchfön  = ?9.06
r &lJillllIllinIiIn'1{l!l!l0  1').r"-allnalCmkh-
tm  -  2(1.00 Naehr+chfön  ur+d W*tl«  -  22.1'5
Spon  aus  alfür  Wöl  -  22j5  fiend*»hluß.

a 3: 5.00 8endebeg1nn  urd  NacMchten
s.os  63-Wecker  - a.oo Nachr&chlen  una
W*4'm  -  ßä  Btlfü.  r*cht  freundt+chl  -  9.00
Kurmact+rlchlen  -  9.05  Verkehrsdlsnsl
1ü.OO und 11J)O Kuiznachrlcht*n  -  11J)3  8*

len  -  14.03  Eapr*iso  -  1S.OO Kurmachrlch-
len  -  1S.03Dm  Mualcbox  -  16.00  Kurmach-
r4ch1en -  17.0(}  Niichdctd*n  und %!mle«
17.tO  fvergre«+n  -,1&OO  Kurxnachmh!an
ffl.OS  Ckib  ö 3 -  19.00  Kuanachrk.hl»
1(1.03 Spon  ur+d «!k+aW - 20.(+O mchrlchten
iind  W*tler  -  21.00  Kmnactulchl*n  -  22.00
Nachtiournal  -  22.15  Tmlpunkt  Studlo 423.00  Nachröl*n  und  Waa*r  -  23.10  Musik
lllffi  Tyäum«  -  tl.OO Nachrlöl@n  -  0.05 ö-
3-Nachtprogramm  -  1jKl,  2.00  uöd  3.00  Kurz-
nachrlcht*n  -  4.öO Nachrlchl*n  -  6.00 !»n
deschlutl,

27.  7.

10. 30  Seniorenctub  -
11. 00-12.35  Der  Herr  Kanzleirat

Lustspiel  um  einen  eingefle+schten
Junggeselfen

17. 55 Betthupferi

18. 00  HöhIen-iWeltohneSonne

Der  verschwundene  FluB

18.25  0RF  heute

18. 30  Wir

19. C)0 Österreichbitd

19. 3 €) Zeit  irn  Bild  1 mit  Kuitur

20. 15  Derrick

,,Besuch  aus  New  York"

2f.25  Wie  das  Gewissen  befahl
Ke!n  Eid  für  diesen  Führer
Schwierige  Erinnerungen  an  Josef
Mayr-Nussev
In  der  Sendung  erinnern  sioh  ei-
nige  der  Betroffenen  von  damals
an den  Ablauf  der  Ereignisse  -und
an  Ihre  Reaktion  auf  Mayr-Nussers
öffentliche  Verweigerung  dem  Na-
tionalsoziaHsmus  geganüber.
Od  diese  Erinnerung  an Josef
Mayr-Nusser  schwierig  sein  wür-
de,  war  durch  den  zeitföchen  Ab-
stand  zu  den-Ereignissen  von  ?944
uÖd  die  unterschmlichen  Stand-
punkte  gegeben.  , ,

22.10  Sport  und  Werbunga
22.20  Der  Indianer

Drama  aus  dem  heutigen  Amertka
um füe fagt  vergessenen  tksin-
wohner

ü.OO  Nachriöhten

0.05  Sendesch1u13

15.00-18.00  Dlrektübertragung  aus
Kitzbühel:

Int.  Tennismeisterschaften

von  österreich  um  den
 Head-Cup

'18.00  0rientierurr-g:

Der  Halbmond  hängt  arn
gleichen  Himmel

18.25  Die  Stimme.des  tslam
18. 30 Die  Frauen  sind  auf  natür-

liche  Art  schöpferisch
Ein  Filmporträt  der  Regisseurin
Agrffls  Varda

19. 30 Mexiko

Siesta  y fiesta
W,as man tut, wenn, man nicht  will

20. 15  Wissen  aktuell
Ein  populärw%senschaftliches
Magazin

Präsentiert  von Ernst Hilgei  -
2125  Will  Shakespeare

Fernsehfilm  in sechs Teilen von
John Mortimer
5. Rebellion

tondon  4600.  Will  Shakespeare
wird,  obwohl  unbsteil$t,  i@ einen
HochverrütsprozeB  verwickelt.

22.15  Zeit  im Bild  2 mit  Kultur
und  Karikaturen  der  Wo-
che

22. 50 Die  Int.  Show  am  Freitag:
,,8ammy  & Company"

23. 20 Sendeschlufl.

ARö: 1l.1ß Tat*uslla@ehau - 1€i.Xl Polkfm€lval ')!l '- 20.16  KÖnlgln  bAO  Pluamlnus  -  2.0@
Dle Sponmchsiu -  23.26  rht  Chal  -  A10  T@*a-
actuiu.  -

ZDF:  15.(X  YrllP rn  I ,,  l"  Vlnd*r  -
16.S5  Dokumml*  tsdi*n  Daselns  - lajO
W*atern  von  g«t*rn  -  1ü.30  Jkualand$urna € -20.15  0*nlck  -  21.15  Lock*r  vom  Hock*r  od«  f*
bl*lbl  schwlerlg  -  22.20  Aap*kt*  -  u.W  Der  MII-
Ikmen-Coup  der  Zwföf-(145  Heuffl.

Schweizer  Fernsehen  ' Bayerisches  Fernsehen
8Ra:  'ffl.25  Tagsaadiau  -  lä.:JO O*  Tag  Isch  BF: 11.3S-1105  Der mensctH:he  Körper  -vergang*-laA)DleDonau-19.35N1ännarohne

 fll.45Bay*rnh-10.00PIföhlPol-2(1(X)Land
N*rv*n  -  20.00  T  agesschau  -  20.20  Tarean,  der  ohne  Männ*r  -  20.26  Nachrlchten  und  8porhior-%nekllg«  d;a  urwalds  -  21.55  Das russlache  achau  -  ?aa  Im  (mapräch  Q 21A5  ßptuan  ln dl*Taüfeatlval  -  22.55  8endeach1u&  Vang*nh*lt  -  23.16  Naahrlcht*n.

komml
Osterreichischer  Hörfunk  "  Programmhlnwalae10.07  Roberl  ßtolz  dlrlglert

19.S0  0ai  ßalalalka-Orch*at*v
österreich  1

6.05 B*langi«dung  d*s  tkA
L09  Belangaendur+g  d*r  ßPÖ
L12  Pfflhmuök
ä.55 Morgsnbstrachtuttg
yz  Moq*ngymnaallk
7.30 Prühmualk
L15  Konml  am mrgen
9A5  Wlaa*n  &  alle
9. 30 Lleöer  von  Phlllpp  Haf-

ner  und  %go  Wolf
10. 05 Psataplelr*prl»n.  Carin-

Thischer  Sommer  1979
fl.(15  0klg*nfön,  Orch«t*r,

ßoltsten
13. 00 atudk+kora*rL  Der  Aka-

demhiche  C)rchestervereki
14. 05 Roman  In Fort*«hungen.

,lch  -  Rodolfo  -  Magler
W.30  Mualk  nir  unterhatlung

15. 06 FÜr Fr*untfü  alt«  Mualk
16. 30 KomHnfüt*n  d«

20. Jahrhund
aL06  Muök  aim Nact+mmg

,Antonius  und
1lIO  Klaaslk  für  K*ii«r
17J7  Programmhmw*la*
1ßJXl  üm  Famllmaklton

d*rbare  R*is*  mlt  den
Wlldgänsen"

Ewopa  ilngt  ..Durch  die
Flchtenmilder  -  (ibers
weDe  Meer:'  Volkslieder
,Janaeh."  Gespractm
und  Notizen
ßehubwllad*  Hoh*n*ma
1979
Nachrlchten,  Watför
P«tiplelb*rmht@

1@ !föndmchM

österre«ch  Regional

ßä  Pör  Prühsufstiih*r
5.:111 muiyiiiiliiliiiJiluiul
5.35 Wai  öl  m  In öster-

t«)5  WIII@fl  Hir all*
9.30 Wlk*muslk  aua  Öatt-

V*rgnügt  ndt  Muilk

,a*ld  muckamäuach*n-
föllll"

17.1«) M»  ömk  Ina Wochan-

1152  Bön@sndung  dai  öW

D»  Tföummännl*ln

Fram  Blmk
19. &5 Landeanachrldd*n
20. 05 Tholer  Abend  -  nlt.td  nur

fÜr  Fr*md*

21. 45 unbr  d*r  L*aelamp*
u.H  Naatdlourml
n.'a  ß«d«chlua

Österre«ch  3

L05  81tö.  twht  fr*undllchl
1Ö.OS Musfö  HaD
t1.O!l  B«ehwlngt  um  elf
1$AO  Daa  ö44agam
14.0'i  E4mm»
1i«15  Dfö Muak*m
N!.06  Roek  'n'  Rmlo
11.3@ .J"I  -  P*rtruarmhifl  um

1&W  8pod  um  Nfütlk
fflJ«I  Oö  Nbalbox
ö.O!i  Radki  aädh
HJ  Dö   d*r  Prärfö
21J0  fflualk  aua  8tudki  2

O.O!i bls  5JX1 Ö-3-Nachfö'o-
gramm
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15.10  Lord  Nelsons  letzte  Liebe

(s/w)
Die  leidenst.haftl{ch-tragische
Liebe  zwischen  Lady  Hamilton  und

Lord  Nelson
Die  bildschöne  Emma  Hamilton
stammt  aus eiÖfachen  Verhältnis-
sen und  stieg  zur  Gattin  des briti-

schen  Botschafters  in Neapel  auf

1g73  lernt  sie Kapitän  Horation
Nelson  kennen  und lieben.
Fünf  Jahre  später  beginnt  ihr Ab-

8tieg-
Laurence  Olivier  und Vivien  Leigh

spielen  die Hauptrollen.

a 17.00  Jolly-Box
17.30  Pinocchio

,,Pinocchios  Kampf  mit  den
Nachtgei9tern"

j7.55  Betthupferl

18.00  Die  Muppets-Show
Mit den weltberühmten  Puppen

' und dem Gaststär  Peter  Sellers

18. 25 Der  7. Kontinent
Eine  TV-Serle  über  das Meer  und

 seine  Tierwelt

19. 00 Österreich6i1d  mit  Südtirol

aktuell  ' - -

19.30  Zeit-im  Bild  1 mit  Kultur

19. 55 Sport

20. 15  Acapulco,  Madame

erlahts  22.20
a Nachtmualk

0.05

Regional
5.05 D*r ö-3-Wecker
8.05 Bme, recht freundllchl

'ffl.06 Vokal -  Instrum*ntal  -
Int*rnatk+nal

13.09 Daa e&3-8amstag-
magadn

19.00 Nactirlchten,  Wetler
19.05 Muak.a Popular. Argentl-

nl*n  und uruguay
'H.DO Naörlütiten,  Wetler
40.j)5 ,,Da eapo"
.j%95 Llvlng alu»
§1"30 Paujs PÖrty
mlia  shomm*
mM ölnfach  zum Nachdenktn

5.a! Pür Prühaufalehey
6 30 Morgenbetraehtung
s.as Waa bt  loa In Öster-

rsk.h?
LO!i 8uchd1*wt  dei  Rol*n

Krauxm
a.10 PamllJ*nmagazln
O.(KI umarwaga  mlt spö*r

%der
9.4!1 Wrgndgt  mll Mualk
0.30 acbön*  Hilmat  '
L05 Da« grün*  Wagazki
3.00 LokaJogramm*
7.10 DI* grda  Mus$a(ad*-
&&i  Daa Traummännl*Jn

komm €
9.05 8por1 vom äamatag

10. 06 Läah*ln  gahört  zum gu-
t*n  Ton. .,Dle Reise nad
Trlpstrill=

11. % Dlrlgaön,  Orch«t«,
8o1m*n

13.00 0pamkonzart
N.16  T*dankch*  Rundsehau
14.30 Aua *m  Konzart»al
1ß.W !x  Ilbrb.  Bücher
1l  10 Klaialk  für Ksnner
1a.W  Hömbeqi  Kaleklophon
1a.16 Wlr üb«  una
19.06 Abandkonzart
20-@' "'  niiiiii  i ui+iv@liilii

ufö

flualk  xum Träumen
bla a.oo ö-3-Nachtpro-
gramm

Herausgebm. Eigenfümet und Verleger :
Oswakl-Möbius-Venag

Verantwortlich im Sinrv des Pressegesetzi
Ermn H Ag)as.

Mariahil(etslraße 75. 10fü Wien

Dtuck 1EYK4M AG. Giaz. Stempleigassi
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T,nnBensprprht»B
Am  Dienstag,  den  24. Juli  werden  im  Gesund-

heitsamt  Landeck  keine  Lungendurchleuchtun-
gen  durchgeführt.

Phi'1J@1i5i@Hp1nh  Mpyl(By
Der  Philatelistenklub-Merkur  Telfs  veranstal-

tet am 2. September  vorü 9-16 Uhr,  im  Hotel-
Tirolerhof  Bahnstraße  Telfs  sein  5. Oberinntaler  -
Sammlertreffen,  zu dem die Philatelisten  und
Freunde  der  Philatelie  herzlichst  eingeladen
sind.

Sonderkuverts,  Sonderpostamt,  Sonderstem-
pel.  DieSektionsleitung

Das  Tiroler  Gewerbe

im  Jahr  1978
Die  Öffentlichkeit  hat im allgemeinen  eher

unklare  Vorstellungen  darüber,  was sich  hinter
dem  Begriff  Gewerbe  an wirtschaftlichen  Berei-
chen  und  Leistungen  verbirgt.  Der  Jahresbericht
1978  der  Sektion  Gewerbe  der  Tiroler  Handels-
kammer  gibt  wieder  einmal  Gelegenheit,  dem
allgemeinen  Wort  Gewerbe  konkrete  Gestalt  zu
geben.

1. Allgemeine  Entwicklung

Vom  Tiroler  Gewerbe  wurden  im Jahre  1978
insgesamt  S 13,3  Milliarden  erarbeitet.  Es lag  mit
seiner  Leistung  mit  c. 24 o/o Anteil  am regionalen
Volkseinkommen  in Tirol  weiterhin  an erster
Stelle.  Gegenüber  dem  Jahre  l977  hat  das Gewer-
be um  ca. 1,2  Milliarden  mehr  erwirtschaftet.

Im  Berichtsjahr  wurdett  von  den  Gewerbebe-
trieben  S 1,515  Millionen  investiert.  Die  meisten
Investitionen  wurden  im Baugewerbe  vorge-
nommen.  An  zweiter  Stelle  hinsichtlich  Investi-

tionsfötigkeit  stehen  die Tischler  und  an dritter
die Nahrungs-  und Genußmittelgewerbe.  Die
höchste  Investitionsquote  pro  Berufstätigen  mit
S 81.000,  -  wurde  vom  Bauhilfsgewerbe  und  von
den  Zirnmermeistern  erreicht.  Die  durchschriitt-
liche  Investitionsquote  je Berufsfötigert  im  ge-
samten  Tiroler  Gewerbe  betrug  1978  S 27.615.-.

Die  Erträge  und  die  Eigenkapitalbildung  nah-
men  im  Berichtsjahr  weiterhin  ab. Die  schwierige
wirtschaftliche  Lage  ist auch  an der  Anzahl  der
eröffnetenKonkursefestste11bar.  ImBerichtsjahr
wurde  über  das Vermögenvon  38 Gewerbebetrie-
ben  der  Komurs  eröffnet,  während  16 Gewerbe-
betriebe  in Ausgleich  gehen  mußten.  Von  der
Konkurseröffnung  wurde  das Baugewerbe  mit  7
am  meisten  betroffen.

2. BescMfögtenstatis«k

Im  Jahre  1978  stellte  das TiroleraGewerbe  wie-
derum  die meisten  Arbeitsplätze  zur  Ver%ung.
Mit  Stichtag  1.8.1978  wurden  insgesamt  47.684
Mitarbeiter  in 4.871 Arbeitgeberbetrieben  be-
scMftigt.  Dies  bedeutet  gegenüber  dem  Vorjattt
eine  Steigerungvon  3,1 Q/oBeschäftigten.  Beachtet
man,  daß in Tirols  gewerblicher  Wirtschaft  eine
bloße  Zunahme  von  1,5 '/o zu verzeichnen  ist, so
erkennt  man  wiederum  die Bedeutung  des Ge-
werbes  für  die  Arbeitsp1atzsichemng.

3. Lehrlingswesen

Auch  auf  dem  Gebiet  des Lehrlingswesens  ist
es trotz  der  Zunahme  einengender  Gesetzesvor-
schriften  gelungen,  mehr  Lehrplätze  zur  Verfü-
gung  zu stellen.  Irisgesamt  sfönden  1978 8.504
Lehrlinge  im  Tiroler  Gewerbe  in Ausbildung.
Das  Gewerbe  hat  im  Berichtsjahrum  449 Lehrlin-
ge mehr  als im  Vorjahr  ausgebildet.  Hinsichtlich
seiner  Ausbildungskapazität  steht  das Gewerbe
mit  52,86  0/o sämtlicher  auszubildender  Lehrlinge
in  Tirol  weiterhin  an der  Spitze.

20 Jahre  Msndp1sberger-Benufsschülerheim

in  Innsbnick
Kürzlich  feierte  das Berufsschülerheim  iri  der

Mandelsbergerstr.  12 in  Innsbruck  sein  20-jähri-
ges Bestandsjubiläum.

Das  Land  Tirol  bewilligte  damals  für  den  Bau
3,5 Mio.  S, der  Gemeindeverband  2 Mto. S und
die drei  Kammern  zusammen  1,5 Mio.  S. Die  7
Mio.  S hätten  jedoch  nicht  ausgereicht,  den
Komplex  mit  240 Betten  zu finanzieren.  Was  am
Finanzierungsplan  noch  fehlte,  wurde  durch  den
Arbeitswillen  des Initiators  Dir.  Winkler  unter
Einsatzbereitschai  der Lehrer  und  Lehrlinge
ausgeglichen.  Im  &rbst  1959  konnten die erstcn
Gebäude  des Mandelsberger-Heimes  in Betrieb
genommen  werden.  Seither  waren  23.000 Lehr-
linge  während  des Berufsschulbesuches in die-
sem  Heim;  zusätzlich  wurde  fiir  15.000 Lehrlinge
der  %ittagstisch  bestritten. In den vergangenen
20 Jahrenwurde  eine  Rethe weiteterElerufsschul-
bauten  errichtet.  In  Innsbnick  das Berufsschul-
zentrum  Höttingerau,  weiters  5 Berufsschulen
und  ein  Heim.  In  Absam  die  Berufsschule fflr das
Holzgewerbe  und  ein Heim  sowie  die Berufs-
schule  fiir  das Gastgewerbe  und ein Heim. Zu-
letzt  konnte  die  Berufsschule  fiir  Optiker und Fo-
tografen  mit  einem  Heim  inHall  eröffnetwerden.
Trotz  der  schwierigen  Finanzsituation des Lan-
des konnte  der  Erweiterungsbau  derBerufsschu-

le St. Nikolaus  realisiert  werden,  im  Heim  Schloß
Mentlbetgwurde  mit  großzügigen  Sanierungsar-
beitenbegonnen,  derBeginndesWerkstättenaus-

baues  in der  Mandelsberger-Schule  steht  bevor.
Die  Lehrlinge  kommen  überwiegend  aus Nord-
und  Osttirol,  sowie  aus Südtirol  und  anderett
Bundesländern.  Obwohl  im  Jahre  1972  am  Loh-
bachufer  ein  zweites  Heim  mit  150  Betten  seiner
Bestimmung  übergeben  werden  konnte,  können
noch  lange  nicht  alle  Berufsschüler  der Inns-
brucker  Berufsschulen  in  landeseigenen  Heimett
untergebracht  werden.  Während  ffir  weibliche
Lehrlinge  ausreichend  gesorgt  ist,  gibt  es bei  den
Burschen  vor  allem  in den Winterlehrgängett
immerwieder  Schwierigkeiten.  Und  dies,  obwohl
im Schülerheim  Schloß  Mentlberg  fiir  130-150,
imAriichheim40,  imKolpingheim60,imJugend-

wohnheim  Schwedenhaus  170 uttd  im  Jugend-
wohnheim  Reichenauer  Straße  ebenfalls  fiir  70
Lehrlinge  Platz  ist.  Die  Direktion  der  Landesbe-
nifsschülerheime  Innsbruck  ist  im  Heim  Loh-
bachufer  untergebracht.  Wie der Wirtschafts-
teferent  der  Tiroler  Landesyegierung,  Landesrat
ChristianHuberbei  derPressekonferenz  erklärte,
besuchen  derzeit  16.316  Lehrlinge,  das sind  um
645 mehr  als im  Vorjahr,  unsere  Berufsschulen.
Wennim  kommenden  Schuljahr  diePrognosefür

19.300  Lehrlinge  gestellt  wurde,  so ist  dies  zwar
einerseits  erfreulich,  daes  bisvorwenigenJahren
überhaupt  nur  10.OOO Lehrlinge  in Tirol  gab,
andererseits  aber  bereitet  die  anwachsende  Zahl
für  die Möglichkeiten  der  Unterbringung  große
Sorgen.

'!THI l,ia'igi.« IIIIL

in  der  Auszahlung  der
Renten  aus  Italien

Die  Auszahlung  der Renten  aus Ifölien fiir
Mai/Juni  1979  an die Empföttger  in Osterreich,
die  normalerweise  zwischen  dem  5. und 12. Juni
erfolgen  sollte,  wird  sich  laut eingeholter Infor-
mation  der Zwischensföatlichen  Verbindungs-
stelle  beim  Hauptverband  der Soziafüersiche-
rungsträger  in  Wen  leidernoch  bis  ins  letzteJuli-
drittel  hinausziehen.  InRom  sind  bisher  die  übli-
chen  Auszahlungslisten  nicht  erstellt  worden
und  derenUbermittlungnach  Wienistfrühestens
in der nächsten  oder  übernächsten  Woche  zu
erwarten.  Erst  nach  deren  Eintreffen  können  die
Auszahlungsanweisungen,  die angeblich  letzt-
malig  in  der  bisherigen  Weise,  durch  den  Haupt-
verband  erfolgen,  ausgefertigt  werden.  Auch  da-
fiir  ist  eine  Bearbeitungszeit  von  mindestens  ei-
ner  Woche  erforderlich.

Nach  einer  zwischenstaatlichen  Vereinbarung
zwischen  Wien  und  Rom  sollen  die  Renten  aus
Italien  ab Juli/August  direkt  von  der  Generaldi-
rektionfürSozialeFürsorgein  Rom(INPS)an  die
Empfflnger  in Osterreich  angewiesen  werden.
Zweifellos  wird  es auch  dabei  infolge  Adressen-
verstümmelungen  und  dergleichen  Verzögemn-
genbeziehungsweiseFehlleitungengeben,  sodaß
die'.Rentenempfünger  Nachteile  erfahren  und
nicht  zeitgerecht  die  Rente  erhalteri.

Jenen  Rentenempföngern  die auf  fristgerech-
ten  Rentenempfang  zur  Bestreitung  des Lebens-
unterhaltes  angewiesen  sind,  kann  nur  empfoh-
len  werden,  sich  zur  Uberbickung  im  Notfalle
an die  örtliche  allgemeine  Sozialffirsorgestelle  zu
wenden.

Nüsse  schätzen

Eln durchslchtlges  Gefäß steht auf dem
Tlsch,  gefüllt  mit  Nüssen oder ähnllchen
Dlngen.  Bls alle Spleler  rund um den
Tlsch  Platz genommen  haben,  ist das Ge-
fäß mlt elnem Tuch verhüllt.  Nun zleht
der Splellelter  das Tuch weg und glbt
den Splelern  3 - 5 Minuten  Zelt,  die
Stückzahl  des Inhalts  zu schätzen,  Der
Spiellelter  schreibtdle  Schätzwerte  aller
Mltspleler  auf, Anschlleßend  wlrd  das
Gafäß geleert.  Alle  Spleler  passen auf
wenn der Spiellglter  zählt,  Wer der wlrk:
Ilchen  Zahl  mit  selner Schätzung  am
nächsten  kommt,  hat gewonnen.
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Öste  n*  Ka  me  ra  dsch  afts  b un  d  den vereintes Europa ist. Diese Bereitschaft zum liche beim Schu]krippenbauözusammenbriffigen,
Frieden,zumSelbstschutz,zpmNächsteh,diese  zeigtderbahnbrechendeFachmannaufdiesem

'- HBy  (5iH  1rüttiaucuvt,itii'l?  Achtun3vordemLebenschlechthirtkönnenwir Gebjet, der Tiroler Hauptschul1ehrer..Hans

(ö  ,,)   Sel,en Q I,r ehdl,ch,  dl,e ö,enfll,chkel,t  täglich auph im kleinen beweisen. Gerade das Scheru'iachanHandverblüffendaussagekräftiger
stelltsichunterdem  ,meradschaf,bund,inen  aberwäredochaucheineAufgabefiirdieJugend, Scbülerarbeiten.ErselbstunddieKrippenkünst-

vere'n"'d'sch gewordener "egsna'en vo' deDreenreü"bgeenrpeaZrtuekiliuc'hIejÖasatuefrrdeeimchisspc'hee1eKasfmehe'rad- WlerenCnasri\j"Peitdzetra1a,WusolsfcrahmwaKzöbRÄurl:ou1sfIRnnÖcsbkruaucks

d'e aus den Wel"'egan sc"on g"r 'oh's gelemI schaftsbund ist zu je&m  Gespräc0 ßetpit. Man  und Luise Unter@uber aus Wattens  werden  in

haBenundfür  die  sichhier  einewillkommene  Ge-

lege  nheit  bietet,  ihrem  ,iegspiele;,  zu'frönen  erreichtdenTirolerLandesverbandinInnsbrucki Kurzbiogtaphien und mit wesentlichen.Werken
, , , . Haydnp1atz5.  ' vojgestellt.  Eine-n  wissenÖchaft1ich'fundiert6n

tH'id ihre  Imponiersucht  zu befriedtgen.  Daher Böricht  iiber  die  als Auftakt  zum  InnviÖrtel-Ge-

eintdersichwohla fOrQieraaaendeBürgeri  Iu' il@iicilr'i ,i'i«llltJ'  denk)ahr 1979-,,200 Jahre Inriviertel bei @aasler
mit  nachsichtigem  Lächeln  üfür  diese  Spiiine-

reien.enigGestriierhinwegsähenzudürfen.  -  auch-i'  Somnner  hochakh'v  re""'mS'Re"hersberggeze'g'egroßeschau

Abgesehen daVOni däß jedem, det etüas ge-- Krippe,nbauer,KrißpenschnitzerundKrippen-  vnoenngWuete'hnnÜabCherfbsliucnkdübJaeh;deesnkSr3tpilpweanndde'ellvaoumÖhBeat '
leistetoderduchgemachthat,durc5ausdasRecht pfleger sind das ganze Jahr über äußerst rege,  rock  bis in die Gegenwart  bot,  gibt  der vielen

Zllfü»fi w!eaauf dte Taien seiner Vörfahren auch nicht nur zur Weihnachszeit, wie man meinen  Innsbruckern  noch  gut  in  Brinnerung'stehende

satuOfIzSesienl.enn;uÜgdeünrefnenErhfOanlgdOeldt(;ers'lsel.äCnhehBI.e%rffiu:u;llng msenöcegsteD.IVieeellneeKnulresrenuennBdaVueernanusntadltsucnhgmetnZbenewdel.ie-  J)Vorl.kDsibeHtedruAsngsmunandn:ee1mutaetatnp&Lgaen1dnesLin1nstZituta!tfii1gr
glattesVorprteil.Nichtsistschwerer,alüeinVör- anderföbildensichfort,unddie,dieösschongut AllesinallemeinewahreFundgrubeftirallejene+

urtetl Zu überwindön. Die Sa(Ilie ÜS" eS jedOCb können,' fäßt einfach die Verzauberung durch die  äie si6h noch.  tö  andere  Dinge  sorgen  als aus-

*erji weÜtgsfens denVersuch zü Wagen. l Thippe' nicht mehr los und sie bereichern sie s'chliefüich um Benzinpreise, Ur1au3:ishetzjagden '

5 iB  jeder  Gemeinschaft,,menschelet"  eS si-  StüCk fiir  Stück. AuCh  der,,KrippenhOangert':  ei-  und  FeinschmeckerlOkale.

Cher auCh hier'da  und dOrt. Aber mit  billiger  ne speZieS Tiroler  Tischrundengesp=che,  geht wilWir  ausunserenfreien  Stunden  einheimli-  )'

Stammtischzecherei  und BBgBHyIBz Paradöaus- muntei weiier. Die Krippenfreunde  wissen  sich  ches  Königreich  machenund  den  stillen  Weg  zur

fflckung alleinkannmandieBestrebungen dieser VOn höCh!ter Stelle autorisiert: Papst',Johannes Krippe und ibrer Kultur finden  können, zeijt je- li

Leutewohlkaumabtun.  Waswollensienunwirk-  Paul II. hat Wiederholt betOnt, daß gerade  die  dfün gerne der Verband  der Krippenfreunde

]ich? Krippen die Botschafi Oon Christi  Einfachheit,  Osterreichs  in  Innsbruck,  Sillgasse  5, in  den  sein

Jeder, der in schwerer Zeit echte Kamerad-  Demut und Armut verkünden.  geschäftsffihrender  Obmann  Paul  Flatz  mit  öei-

schaft erfahren hat, wir:i  diese nichtmehrmissen  Von  diesem  kräftigen  Leben  berichtet  viermal  nen  vielen  Mitarbeitern  pulsierendes  Leben  zu

Wollen.-Im  KarneradschaftSbund findet  er sie. ES - iB  J3py,,i)By  Dippenfreund",'das  0yg3B  dB5 %y-  bringen  verstand.  Dr.  Rolf  MellitZer

hat Sieh gezeigt, daß eS im brneradSChaftSbund  bandes  der  Lippenfreunde  öStet'reiChS,  der  in  '

auchsogutwiekeineGenerationsprob]emegibt.  Innsbruckseinö»entralehat.DieseHeftegehen

Das gemeinsame Ideal läßt sie schwinde0. Hier  weit  über  ein bloßes  Mitteilung'sblatt  hinaus

respektiertjederjeden.  -  ' und-haben  sich  untar dei  16jährigen  Schriftlei-  '

Wer niCh€ SürglOS 'in den Tag hineinlebt, SOn-  tu'g  deS Oberschulrat-es Franz Man@ (Zirl)  und  ' - "  ' a

dern SiCti GedapkentnaCht) WaS in eine.m-Kata- der 2jähiigfö  Tätig%eit,deSI  KtiZbühiler  HauPt-  '

stropherifall, !e! es,zum BeZSP!el !m d;rekf!Qn schullefüers Hans  Wirtenbergez  zu einer  aucb.  ' - ' l"  '

Angriff  auf unsQre Neutral!föt  Oder indirekt,im  'nachdemUrteilvonFachleütetföusdemBereich

SogunheilvollerEntwigklungen;zutunwäre,iie r der religiöse-n Volkskunde  und  der  christlichen

man eS erSt gar niCHt SO weit kommfö IffiSSen KunSt  ausÄezeicffineten Kulturzeitschrift  geWan-

tünnte, mit einem wort, wie wir das gesetzlich delt. Es ist schade, daß ihre Verbreitung  nicht  - Das  Institut  f. Familien-  und

veranterte Bekenntnii Zu einer umfassenden noch z=ser  ist.'  der  Bezugsgebühr  kann  eS

Landesverteidigung; die nicht nur den militäri- wohlnichtliege'n;dennffirallegutausgestatteten  Q"Ozj"h@r' !  I"!!J T"udeck

schen, sondernauchdenzivilenundgeistigenbe- und reic§ illustrierten. Hefte zahlt man im Jahr informiert  . '

reiCh umfaßt, ina de+i Tat yerwirUi'chen könnten, nicht mehr 'alS den Gegenwertyori *ier SChaCh- Wer  beliommt  bei  einer  Scheidung  das  - '

der findet Cjleichgesinnte im Kameradschafts- telnZigarettenmittlererSorte.BeiJugendlichen

bund:DortkanneraktivwerdenundVerantwort- sind e!i SOgar nur  zwei  Schachteln.  Dazu  be-  gemei'nsam.gebaute'Haus? '

ung ftir die' Zukllnft  übernehmen. Wir dürfen kÖmmt man noöh alle  Vergünstigungen,  die die  EinEhepaar,nännenwir'sieFamilieMAyer,hat

niCbt immer alleS dfün S;mat überlasöfö. Jeder Krippenfreunde  beim  Besuch  von  Kursen  und  sich  durch  Sparen  und  Verzicht  auf  Freizeit  eiri

einzekte voü uns muß etwas tun und Beispiel (4e- %ranstaltungen  gewähren.  Gerade  ffir  die Ju-  Bigenheim  geschaffön,  auf  dem  aber  auch  noch

ben. Im Kameradschaftsbund wird ihm auch daS gendwäre dies eine  idealeMöglichkeit;  einenTeil  Schulden  lasten.  Dann  geht  die  Ehe  in Brüche.

Rüstzeuggegeben,mitdemerandereüberze.ugen' der Freizeit  mit einem sirinvollen,iHöbby"  Zu  Grundb0cblerlich  ist nur  der  Marin als Eigeritü-

rk(-aänCn»'(-r"Wen!SnSe-nmehÜrilidcehmgBeseag:'ff-dewI"Uen1v"fealeSSOensdIeern gneüs'f"aelnten'de"sppEeinnpdflreinggee'ns'minehdriealnSiNeovse'raalglt'eendfse' gmeerreb'enkgoem'magtennu'ndasHaus? "

Landesverteitigutlg  überhaul>t etwas anzufan- BötschaftdesEnge1s:EhreseiGottinderHöhe  EinigensichdiebeidönbeiderScheidungnicht

gen? undFriededenMenschenaufErden!Krippenbau  über  die'  Aufteilung  der ehelichen  Ersparnisse

DerKameradschaftöbundbirgtnichtsKriegeri-  ist heute nicht  nur  füwahren  alter  Traditionen,  tind  des ehelichen  Gebraucfüvermögens,  kann  .

scMs in sich, außer das Erinnern  an ungemein  sondern fruchtbäre  Begegnung  auch  mit  moder-  jerler  von  beiden  den Familienrichter  anrufen.

leidvolle Erfahrungen aus zwei Weltkriegön, die nen Ausdrucksmöglichkeiten. Diqser hat dann die Aufteilung  nach Üilligk@it

niemand iehr  neuerlich durchmachen mÖchte, Nehffien wir die letzen drei Hefte der Zeit-  vorzffnehmen,  wobei e:s unerheblich  ist, welcher

Er,will  zusammen mit  4en Aktivett  und Reser- schrift, die übrigens  heuer  vor.70  Jahren  erstmals  von  beiden  Teilen  bisher  formell  Bigentümer

vistqn unseres Bundesheeres durch die Tat dafflr  erschien, unterdieLupe.  Wirfindennebenprakti-  war.  }n unserem  Beispiel  kgr)n  der  Richter  das

eintreten,  daß unS deta Friede erhalten bleibt.  'VO- SChen Werkanleitungen  für  den  Krippenbau  eine  HauS  atiCh  der  Frau  zuteilen,  obwohl  der  Mann

gel-Strauß-Politik  war zu allen Zeiten äÜßerst Fülle von  Schätzen-  ausgebreitet.  Mit  wissen-  grundbüöherlicher  Alleineigentümer  ist. Bei-sei-

unbekömmlich. Der Kameradschaftstiund schaftlicher Genauigkeit und nach Be!irbeitung  n.er Entscheidung  hat der Richter zutächst  z4  be-

leistet aber auch über.ytaatliche Friedensarbeit,' eines reichen Que1leaterials  bietet der  junge  icksichtigen,  wieviel  jeffer Teil  zum  Vermögen,

gehörendochseineMitgliederauchdemEuro-' H4storikerManfred-Rupertauf32Textseitenei-  inunseremfüispielalsozumHausbeigetragpn

päischenKriegsopfer-undFrontkämpf;rverband nenanschauIichenUberblicküber'dieGeschich-  hat. ßei  einer  ntcht-berufstätigen  qausf'raffi ist

an, dessen Zielsetzunj  ein in Freiheit  und Frie-  te der Kitzbüheler  Irchenkrippen,  Was  Jug6nd-  auch  diö  Führupg  des gemeinsamenHausHaltes,
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die  Pflege  und  Erziehung  gemeinsamer  Kinder

und  jeder  sonstiger  eheliche  Beistand  als solcher

Beitrag  zu  werten.

Des  weiteren  hat  das Gericht  auf  das Wohl  der

Kinder  Bedacht  zu  nehmen.  Es wird  also  vorweg

eine  wichtige  Rolle  spielen,  welchem  Elternteil

künftig  allein  die  elterlichen  persönlichen  Rechte

den und ffir  den  Mann  zur  Sicherstellung  etwa  ei-

ne  Hypothek  anordnen.

Es gibt also  keine  allgemeine,  für  alle  Fälle  gül-

tige Regel,  werim  Falle  einer  Scheidung  das  Haus

bekommt.  Weil  fast  jede  Familiensituation  etwas

anders gelagert  ist,  gibt  das Gesetzin  dieserFrage

dem Richter  einen  großen  Ermessungsspiel-

raum, damit  er die  gerade  für  den  Einzelfall  ge-

rechteste  Entscheidung  föllen  kann.

lIIIIIIllllllIIIIIllIIIllIIIIIIIIIIIIIlllIllIIIIIIIIIIIIIIIIIllIIIIIIIllIllIIIIIIllIIIIIIIIIIIIIlllllIIII)IIIIIl

zugesprochen  werden.  Ist  es die  Mutter,  könnte

dies  auch  ausschlaggebend  dafür  sein,  ihr  auch

das  Haus  zuzusprechen,  und  zwar  ihr  allein,  weil

die  Aufteilung  auch  so vorzunehmen  ist,  daß  sich

Lebensbereiche  der  geschiedenen  Ehegatten

künftig  möglichst  wenig  beihren.

Wennallerdirigskeinenennenswertenanderen  IchhattezweiShindenwartenmüssenbis
Vermögensstücke  da sind,  die zum  Ausgleich  man mich endlich zur OT'erah'on
dem  Mann  zugeteilt  werden  können,  muß  das  abholte.Während  ich vom  Bett  allf  den

GerichtderFraunachdemGrundsatzderBillig-  Wagengelegtwurde,sagteich:,,Siehaben

keli füne Ausgleichszahlung auferlegen. Sle Wlrd heute  gi(41By1id  vid  71yj)Bii,  yBil  B5  5@

WObl auch dte Hypothek alletn zuruckzuzahlen lange  gedauert  h  at". 4G Die  S chwester  legte
haben.  Wenn  bei  dieser  Sachlage  die  Frau,  was

naheliegend  ist, die Ausgleichszahlung  nicht  beide Hände an den Kopf und stöhnte:
gleichleistenkann,kannsiederRichterihrstun-  ,DaobenistheuteMordundTotschlag".

Kr*nkpnhqnsi  7.qH5  gBgBn

Sparvor  Landeck

Am  Dienstag,  3. Juli,  standen  sich  eine  Aus-

wahl  des Krankenhauses  Zams  und  das  Team  der

Spar-  u. Vorschusskasse  in  einem  freundschaft-

lichen  Fußballmatch  gegenüber.

Schon  bald  nach  dem  Anpfiff  drängte  der

Sturm  der  Zammer  gegen  das Tor  Sparvor.  Tor-

mann  Hackenberg  hatte  zu Beginn  der  ersten

SpielMlite  teilwe,isp  beide  Hände  voll  zu  tun,  um

einen  Verlusttreffer  abzuwehren.  Nach  dem  Aus-

scheiden  von  Libero  Kuel,  schien  die  Abwehr  des

Krankenhauses  doch  nicht  mehr  so sicher.  ln  der

26. Minute  erzielte  dann  Gerd  Köhle  aus einem

Gegenangriff  das l:O  für  die  Sparvor.  Vier  Minu-

ten  später  konnte  Bernhard  Mungenast  auf  2:0

erhöhen.  Diese  zwei  Treffer  schienen  der  Mann-

scha[t  des Krankenhauses  doch  etwas  Substanz

gekostet  zu haben.  Nach  38 Minuten  Spielzeit

konnte  B. Mungenast  im  Strat'raum  nur  mehr  re-

gelwidrig  gestoppt  werden  und  Schiedsrichter

Pauli,  der  das  Spiel  täir  und  korrekt  leitete,  zeigte

aui  deü  Elimeterpunkt.  Christian  Strobl,  der  zum

Penalti  antrat,  konnte  diesen,  dankeiner  großarti-

gen  Leistung  des Torhüters  Schmid,  nicht  im

Netz  unterbringen.  Im  Nachstoß  erzielte  jedoch

Robert  Lenfeld  kurz  vor  demPausenpfij'fdas  drit-

te Tor  für  die  Spar-  u. Vorschußkasse.  Die  Seiten

wurdengewechseltunddieMannschaf't  des  Kran-

kenhauses  Zams  stellte  20 Minuten  lang  noch-

mals  einen  gleichwertigen  Gegner  und  erzielte

durch  einen  Elfmeter,  getreten  von  Karl  Marth,

den  Ehrentreffer.  10  Minuten  später  gelang  Gerd

Köhle  noch  ein  weiterer  Treffer  zum  4:1, der

gleichzeitig  das Sch1u13ergebnis  fixierte.

Beide  Mannschaften  setzten  sich  nach  dieser

heißen  Fußballschlacht  zu einer  gemütlichen

Runde  zusammen  und  in  angeregten  Diskussio-

nen  wurde  der  Spielverlaufnochmals  eingehend

aut'Fehler  und  Chance  analysiert.  GH

,,Es ist wichtig,  daß man immer  freundlich
zu allen  Leuten  ist,  und  daß man wenigstens
einmal  am Tag einen  Menschen  glücklich
machtl  Hast  du zum  Beispiel  gestern  jemand
glücklich  gemacht,  Petra  ?" -  ,,Ja, ich war
gestern  bei msiner  Tante  zu Besuch  - und
jch glaube,  sie war  glücklich,  als ich wieder
ging*ll

Jugend  - Fußball  in  Pettneu
SV  Spar  Landeck  war  mit  den  Damen  und  2 Ju-

gendmannschaftenamWochenendezu  Gastspie-

len  ins  schöne  Freizeitzentrum  nach  Pettneu  ge-

laden  und  konnte,  allerdings  erst  hart  erkämpft,

3x siegreich  bleiben.

Großen  Anteil  am  ungetrübten  und  harmoni-

schen  Ablauf  der  Jugendveranstaltung  hatten  die

beiden  Schiedsrichter,  der Holländer  Ben  De

Jonge  und  Hans  Falch,  die  nicht  nurkorrekt,  son-

dern  auch  mit  viel  Verständnis  amtierten.

Ergebnisse:

Pettneu  -  Spar-Landeck  Damen  O:2 Lisl  Fritz

-  Mini  Knaben  O:l  Martin  Holzer

-  Schüler  2:6  Fritz  2, Raneburger,  Mall

Scheiber  u. Zangerle  J.,

Zangerl  Roland  2 für  Pettneu

-  St. Anton  Junioren  2:1 Falch  Raimund

und  Rudi  Matt  - Eugen  Skalet  f. St. Anton

7(:  Lanr1p4yk

Schuler  Alexandra  vom  Tennisclub  Landeck  siegte

beim  Fragensteinhirnier  in  Zirl,  und  beim  Clubhir-

nier  des TCL  -  ein  großes  Versprechen  für  die

Zukunft!
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Tiroler  Wildwassers]H1@mmeistprsföaft  im  Zillertal
Meistefötel  für  Werner  Senn!

(A.K.)  Vor  kurzem  veranstaltete  der  Mayerhof-

ier Kajak  Club  die Tiroler  Wild*asserslalom-

neisterschaftin  der  Zemmschlucht  beiMayerho-

Zwei  Tage  lang  kämpften  42 Teilnehmer  aus

vIüncheü,  Mittenwald  und  ganz  Tirol  um  den  be-

ehrtenTirolerMeistertitel.  Als  Favoritgaltauch

liesmal  der  Oberländer  Werner  Senn  aus Graf,

ler  nach  der  Teilnahme  andet  WM-Qualifikation

md  den  Staatsmeisterschaftsläufen  in guter

Die  Meisterschqften  begannen  am ersten  Tag

nit den Mannschaftsbewerben,  bei dem  er ge-

neinsam  mit  seinen  Kollegen  Fischlechner  und

laspotnik  den  3. Platz  errang.

DenHöhepunktbrachten@ber  danndieEinzel-

ewerbe  am  zweiten  Tag.  Senn,  der  erstmals  von

len Firmen  ..Scotch  Club"  und Silbe:rbrunn

tnterstützt  wurde,  rechtfertigte  seine  Favoriten-

olle  miteinemüberlegenenSieg  inderRennklas-

e Kl  Herren.

Senn  fuhr  zwei  gleichmäßige  Läufe  und  hatte

I  der Endabrechnung  einön  Vorsprung.von

eachtlichen  20 Sekunden  auf  den  Zweitplacier-

n Hottef  Hansjörg  aus Mayerhofen.

('  nffn!;füell".üiJuu»@  LandeCk
onntag  22.7.  -  16. Sonritag  im  Jahreskreis  -  6,30

thr Frühmesse  f. Fam.  Winkler-Ladner;  9 Uhr

mt  f. Hubert  Graber  u. Eugenschütz;  1l  Uhr

indermesse  f. Dißl.Ing.  Sigurd Jarosch;  19,30
fhy Abendmesse  f. Leo  Gandler.

4ontag  23.7.  - (iedäch[nis  der Hl. fürguta  von
chweden  + 1373 - 7-.Uhr  Messe  L. Monika

chmid  geb. Ganahl.

)ienstag  24.7. -  Gedächtnis  des HI,  Christopho-

.+s, Patron  der  Kraftfahrer  -  7 Uhr  Messe  f. Not-

urga  u. Josef  Zangerl.

Iittwoch25.7.-'FestdesApostelJakobus-19,30

fhr Abendmesse  f. Ferdinand  Krismer.

lonnerstag  26.7.  -  Gedächtnis  derHl.  Joachimu.

nna  -  7 Uhr'Messe  f. Anna  Plattner.

reitag  27.7. - der  16. Woche  im-Jahreskreis  -

9,30 Uhr  Abendmesse  f. Joharu'i  Haselwandter.

amstag  28.7.  -  der  r6. Woche  im  Jahreskreis  -17

(hr  Rosenkranz  u. Beichte;  18,30  Uhr  Vorabend-

iesse f. Siegfried Ha@enauer.

onntag  29.7.  -  17!  Sonntag  im  Jähreskreis  -  6,30

Jhr Frühmesse  f. Gertrud  Falkner  -  9 Uhr  Amt  f.

.udolf  u. Maria  Solderer;  Il  Uhr  Kindermesse  f.

,ndreas  Rysek;  19,30  Uhr  Abendmesse  f. Anna

[eber.

onntag  22.7.  -  8,30  UhrMessef.  JohannWuche-

;r; 10;30 Uhr Messe  f. Stefanie Hotz;  19.30 Uhr
ihresmesse  f. Rudolf  Zangerle.

fontag  23.7.  -  7,15  Uhr  Messe  f. Alois  Koch,  f.

Jois  u. Maria  Ganahl.

1ienstag24.7.  -7,15  UhrMessef.  Leb.  u. Verst.  d.

am.  Albl,  f.,Johann  Pangratz.

[ittwoch  25.7.-7,-15  Uhr  Messe  f. Fam.  Lufwig

öbl,  f. Emanuel  Kirschner;  19,30  Uhr  Jahres-

tesse f. Ludwig  Leitner.

Donnerstag  26.7. - 7,15 Uhr  Messe  f. Aina  u.

Albert  Pellin,  f. Franz  u.. Luise  Rappold.

Freitag  27.7.  -  7,15  UhrMessef.  Fam.  Beer,  Hofer

u. Unterreiner, f. verst. Eltern Luchetta-9erti-
nl.

Samstag  28.7.  -  7,15  Uhr  Messe:  f. Rosa  Prantner,

f. d. Pfa1rrfami1ie(23.7.);  19,30'UhrMessef..Anton
Walch.

Gottesdienstordnung  Bnuggen
Sonntag  22.7. - 16. Sonntag  im  Jahreskreis  -  9

tJbr  Amt  f. d. Pfarrgemeinde;  10,30  Uhr  Messe  f.

Arthur  Wille;  19,30  Uhr  Messe  f. verstorbene

Eltern  Armelia  und  Franz  Walch.

Montag  23.7.  -  Hl.  Hirgitta  v. Schweden  -  7,15

Uhr  Messe  f. Hermann  Mair;

Dienstag  24.7. -  Hl.  Christophorus  - 19,30  Um  o
Jugendmesse  f. Johann  Wiederin.

Mittwoch  25.7.  -  Hl.  Apostel  Jakobus  -  7,15  Uhr

Meffse  f. Paul  Köll.

D6nnerstag  26.7.  -  Hl.  JoachimundAnna  -  19,30

Uhr  Messe  f. «erstobene  Eltern  Trenkwalder.

Freitag  27.7.  -  7,15  Uhr  Messe  f. Alois  Pechtl.

Samsfög  28.7.  -  7-,15 UhrMessef.  FriedaSieberer;

19,30  Uhr  Rosenkranz  (Beichtgelegenheit).

Gottesdienstordnung  Zams

Sonnt@g  22.7. = 16. Sönntag im Jahreskreis -  8,30
Uhr  Jahresamt  f. Luzia  u. Johann  Zadra;  10,30

Uhr  Jähresamt  f. Aloisia  Prieth.

Montag  23.7.  -  Hl.  Birgitta  von  Schweden  -  19,30

Uhr  Jahresamt  f. Eduard  Zangerl  sen..

Dienstag  2:4.7. -  Hl.  Christophorus  -"19,30  Uhr

Jahresamt{;*lbert-Schweisgut.  a

Mittwoch  25:7.  -  Hl.  Apostel  Jakobus  -  19,30Uhr

Jahresmesse  f. Karl  u. Katharina  Qingseis.

Donnerstag  26.7.  -  HI.  JoachimundAnria  -  19,30

Uhr  Jahresmesse  f. Josef  Zangerl.-A..

Freitag  27.7. -  der 16. WOche  im  Jahreskreis  -

19,30  Uhr  Jahresmesse  f. Barbara  Klingler.

Samätag  28.7.  -  Mariensamstag  -  7,15  Uhr  Messe

f. He'rmann  Sieß;  19,30  Uhr  2. Jahresamt  f. Elisa-

beth  Kappacher.

Sonntag29i7.  = 17. SonntagimJahreskreis'-8,30

Uhr  Feldmesse  aus Anlaß  des Bezirks-Schützen-

festes  vor  der  Hauptschule  Zams  -fiir  die  Pfarrfa-

milie;  10,30  Uhr  Jahresmesse  f. Josef  u. Maria

Baldauf.

Evangeltscher  Gottesdienst:  Sonntag  22.7.,  10,30h

Ärztl. Dienst  (Nur  bei  wirklicher  Drtnglichkeii)

22. Juli  1979:

Landeck-Zams-Pians-Schönwies:

von  Samstag  7 Uhr  früh  bis  Montag  7 Uhr  früh

Dr.  Czerny,  J;andeck,'  Tel.  3344

St. Anton-Petföeu:

Dr.  Viktor  Haidegger,  Tel.  05448-222

Kappl-8ee-Galtür-lschgl:.

Dr.  W.Thöni,  Tel.  05443-276

Prutz-Ried-Plunds-Naudets:

Hauptdienst:  Von Samstag  7 Uhr  fih  bis

Monjag  7 Uhr  früh:

Dr.  Alois  Penz,  Nauders  221, Tel.  05473-206

Ordinationsdienst:  Samstag  7 Uhr  bis 12 Uhr:

Dr.  Alois  Köhle,  füed  51, Tel.  05472-276

Tteförztlicher  Sonntagsdienst:

Dr.  Josef  Greiter,  Ried  i.o.,  Tel.  416

Stadföpotheke'nur  in  dringenden  Fällen

Stördienst  TlWAG

Telefon  2210  oder  2424

2(+. Juli  1979:

Mutterberatung  14-16  Uhr  mit  Kindgrarzt

Dr.  Czerny

Zahnärztlicher  Sonn-  und  Feierfögsdienst  -

(Notdieüit)  Samstag  u. Sonptag  vom  9-11 Uhr

Dr.  Niedermair  Gabriel,'aLandeck, Malserstr.  49,

Tel.  05442-3228
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An  12  Grenzen  müssen  die
-Kanister  leer  sein,  -  Abgaben  bis

zum  Drpifü'hpn  Wert
des Treibstoffes

Zoll  und  Abgaben  bis  zum  dreifachen  Wert
des  mitgeführtenKraftstoffes  müssenAutofahrer
in nicht  weniger  als zwölf  europäischen  Reise-
ländernbezahlen,we»siemitgefülltenResene-

kanistern  zur  Grenze  kommen.  Zu  diesen  Reise-
ländem  zählen  auch  Italien  und  Jugoslawien,

meldet  der  ÖAMTC.

Weiters  stehen  auf  der  Liste  der  Staaten,  in  de-
nen  die  Reservekanister  erst  jenseits  der  Grenze
angeffillt  werdön  dürfen,  folgende  Länder:

Frankreich,  Großbritannien,  die  Niederlande
und  Luxemburg,  weiters  Norwegen,  Schweden  
und  Finnland,  soiie  Portugal,  Ungarn  und  Ru,:
mänien.  Die  übrigen  europtiischett  Reisefönder
gestatten  laut  OAMTC  die  zollfreie  Einfuhr  be-
stimmter  Mengen  von  Treibstof:  

*25  Liter  sind-in  der  Schweiz  erlaubt,

'20  Liter  in  der  DDR,  CSSR,  in  Polen  und  Bul-
garien

'10  Liter  in  Deutschland  und  in  Dänemark

* 5 Litar  in Belgien,  Spanien  und  Griechen-
land,

DieTürkei  erlaubtdieEinfuhrvonTreibstoffin

Resefüekanistern,  wie  es offiziell  heim,,,in  ange-

Gemeindeblatl

messener  Menge':  ohne  daß dafür  Zoll  oder
andere  Abgaben  entrichtet  werden  müßten.

Preisethöhungen  in  Spanien  und  Griechenland
aMittlerweile  haben  zwei  weitere  Staaten  die

Treibstoffpreise  zum  Teil  empfindlich,erhöht:  In
Spanien  müssen  Autofahrer  jetzt  fiir  einen  Liter

'Extra  mit  98 0ktan  S 9.80  bezahlen,  für  Supermit
96  Öktaü  S 9.20undfürNorma1S  8.'-.Das  bedeu-
tbt  eine  Erhöhung  von  rund  S 1.80  pro  Liter.

In  Griechenland  kletterten  diö  Preise  um  etwa
30 Prozent.  EinLiter  Superkostetjetztumgerech-

net8  10.50, NorföatS  9.40 und Diesel  S 3.85.

Wmgerecht:  1, Glasgefäß,  5, Slngvogel,  6,
Tler  auf  der  Zeichnung,  10.  Lasttier.
Senkrecht:  Gerät  zum Mäusefangen,  2, vk.r
gute-  Karten  Im Kartensplel,  3.  einhalbss
Dutzend,  4, ein  drittel  Dutzend,  7, ein
viertel  Dutzend,  8, eln Getränk  für Festta-
ge, 9, Stunde  vor  Mmernacht  (ch = 1 Buch-
stabe),

Feinschmecker

Wer  hat  die  felnste  Zunge?  erkundlgt
slch der Splellelter.  Er sucht  sich drei
Freiwllllge,  die sich die  Augen  verbinden
lassen und nebenelnander  Platz  nehmen
mffssen,  Außerdem  muß slch jeder  der
drei dazu verpfllchten,  während  des Es-
sens seine Nase zuzuhalten.  Der Splellei-
ter  glbtjedem  der drei nachelnander  ein
Stück  Kohlrabl  zu kauen,  Dann  werden
dle Binden  abgenommen.  Dle Opfer  müs-
sen raten,  was sle gegessen haben  und  In
welcher  Rejhen'fölge  sle damit  gefüttert
wurden,  Entscheldend  für  den Erfolg  des
Spleles  Ist, daß dlt. Nasenklemme  wäh-

-rend  des  Essens  auch  nlcht  für  den
Bruchtell  einer  Sgkunde  gelockert  wlrd.
Wenn  man sichergehen  wllli  bestellt  man
für %edes der drel Opfer  ölnen  nebenbe-
rufllchen  ,,Nasenzuhalter"

K  I  Il  fö H  €3 N  !jfj  E  » T
Unfallxell

iom=zxsm(simausgesai.)S2a350ai  aLie:;ruan!lrteeiitHearnu
ALfüSdiiebeletlern  Ittg.

Nes-smann  GmbiH  & Co.  KG,  6020  Innsbru&,  Kranföiften  202,  Tel,  '05222-852835

hirdafü'en-Geldsparen.
a 0 »  4

!T««s««,mftalte,Sendett-
«ngefete  in, «ttm

aOteit«mgen

HMffl  DER MODE  LANDECK

Verkauf  und  Service  von  Mopeds  und  Motott!ädern
.versdi'iedener  Marken.  Helmut  Wolf,  Aral-Tankslelle,
Imst,  Telefon  05412  - 2574.  '

Sind Sie mit Ihrem
derzeitigen Beruf unzufrieden?
Wir  bleten  Ihnen:

Fixum  und  Provision
0  Reisespesen
0  Firmenfahrzeug  bei Bedarf

Yorautielxung:

0  Fleih  - Einsafzfreude
gufer  Umgang  mif Mensdien

Unverbindlidie  Kurföewerbun'g  mittels  Poslkahte
oder  Te1efon  05222  / 21056
Landesstelle Tirol, Hei1iggeissfraf5e  6

Collei,alMt
VERSICHERUNG  AUF  G[G[NS[Tnt-xhii
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DANKSAGUNG

Wir  danken  allen,  die uns anläF)lifö  des tragi-
sdien  Unglückfalles  unseres  lieben  Sohnes  und
Bruders

Ewald  Zangerl
ihre Hilfe  zuteil  werden  1ieF5en.

Ein  Vergel+s  Goft  sagen wir der Freiwilligen
Feuerwehr  'Flirsch und Strengen,  der  Wasserwacht

Landeck  und Herrn Insp. MaaF5 ffü den unermüd-
lidten  Einsa+z  bei der Suföakfion.

Sfrengen,  im Juli 1979
Familie  Marfin  Zangerl

i ii

Transportabler Holzbau,  isoliert,  2.90X3.20,  Pult-
dafö, 1 grof5es Fenster,  massive  Hoiztör,  verkäuflidi,
Telefon  05472  - 424

Hotel  Tirolerhof  Serfaus  sudtt  ab sofor+
SERYIERERIN

Telefon  0 54 76 - 236

l Wer hat kleines  Haus oder  Wohnung  Zu vermieten?

l Kauns, Kaunerberg,  Prutz.  Angebo+e  an  Barbara

I Niel, Volkssdiule  Kauns.

DANKSAGUNG

Für die zahlreiföen  Beweise  aufriföfiger  Anfeilnahme  an1öf51ifö des  Heimganges  meines  lieben  Gatten,
unseres  guten  Vafers,  Sföwiegervaters,  Grof5vaiers,  Bruders  und Onkels,  Herrn

ROMAN  MAIR
Maurervorarbeiier

danken  wir auf diesem  Wege  allen Verwandten,  Freunden  und Bekannten,  die  unseren  lieben  Ver-
sforbenen  auf seinem letzlen  Weg  be'gleifelen,  für ihn beteten  und sein Grab  sdimückten,  recht  herzlich.
Besonders  danken  wir  Hodiw.  Herrn  Pfarrer  Dr. Branny  aus Flirsch  für die trösfenden  Worte,  für die würdige
Gesfalfung  des Sterbegoftesdienstes  und der Beerdigung.
Weifers  gilt unser  Dank  seinen  Arbeitskollegen,  Kriegskameraderi  und  Jugendfreunden

Sfrengen,  im Juli 1979  Die  Trauerfamilien
a

Cfünsllge  öebraudilwagen

4 jahr  Gebraudilwagengaranlle

1 Fiat 128, Bj.  72
2 0pel  Kadeft,  Bj. 70
1 Toyota  Corolla  Sport
1 Simca  1000, Bj. 76
2 Mini  1000, Bj. 76

1 Autobiandii  A 112E, Bj. 74
1 Chrysler  160,  Bj. 75
1 Cifroen  2 CV, Diane
i BMW  2000, Bj. 69
1 'Mini  100ü, Bj, 72
1 Vauxhall,  Bj. 74
1 S'unbeam  GT, Bj. 73
1 Matra  Bangera  S, Bj. 77, 50000  km,

viele  Exfras
1 Ci+roen  GS, Bj. 74
1 Renaull  R 4, Bj, 74
1 VW  1303  S, Bj. 74
1 Simca  Rallye  2, Bj. 77
1 0pel  Ascona,  Bj. 72
1 VW Variant,  Bj. 70
1 Pudi  126, Bj. 78, 300 km

 1 VW-Scirocco  LS, 36000km,  Bj. 74
"  l üini  1000, Bj. 75

1 BMW  32(}!  Bj. 77
1 VW Golf,  Bj. 75
1 Cifroen  2,21 Super,  Bj.  77

Aii+tihanq  G  FINK

Ofzial - Bundessfraf5e, Telefon 05266  206,

S16000.-
6S18000.-

S35000.-
S2700ü.-

6S350ü0.-
S34000.-
S38000.-
S18000.-
S8000.-
S14000.-
S25000.-
S25000.-

S1.10«)OO. -
St25Ü00.-
S22000.-
S28000.-
S42.000.-
S 15000,-
S6ü00.-
S40000,-
S56000.-
S28000.-
S90000.-
S-50000.-
S100000.  -

Wir  biefen  Ihnen sämtlidie  Isolieiungen

)OO.-
)OO.-
)OO.-
)Oü.-
)üO.-
)OO.-
:)OO.-
DOO.-
DOO.-
DOO.-
C)OO.-
DOO.-

Wärme-  Kälte-  und
Schallisolierungen
(Flafödafö-,  PreF5'kiesdadi-,  Garagen-,

Sföwimmbad-,  Sauna-,  Dusdiraum-,

Terrassen  und  Balkoni.soIierun'gen)

Sämtliföe Isolafionen  audi  in Folienausführungen

OOO.-
C)OO.-
üOO.-
üOO.-
OOO.-
C)OO.-
[X)O.-
üOO,-
DOO.-
üOO.-
OOO.-
OOO.-
O00.-

Heizungsrohr-
isolierungen
(Ausführung  in PVC und Alubledi)

-  enorme  Heizkosfenersparnis  durdi  Isolierung  der

Heizrohre  und der  Waymwasserleifungen.

ISOLIERUNGEN
TOLLINGER  Landeck
Auskunft  und BeraThung, Telefon  05442  31153
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Wirtsdia%kredit
i besonders  günstig  - speziell für

Gewerbe
: und Fremdenverkehr

--J!&L**L  -' regnngne

bis zu  S 500.000  bis zu S 5,000.000
% Verzinsung  !

Ä% füiZinsstützungverbilligtauF  5%

! Laufzeit  !
bis zu 7% Jahren bis zu10Jahren

IlaiyJii  iiaaazffiÄffffiäff
Yt:rl  Il  15J%A%

Investitionen
Marktanpassungs- und Rationalisierungsmaßnahmen

Betriebsöbetnahme
bzw. Betriebsneugründung

ia Il

I

Schöner  vo  I ersch  ossener  Baugrund  in  Prutz
zu verkaufen.

Zuschriffen  unfer  Nr.  17713  an die  Verwa  tung,

Vermiete  gegen  Vorauszahlung  4-Zimmerwohnung
mit  Garfen  und  Garage  in Landeck-C5d.

Adresse  in  der  Verwaltung.

Suchen  ab soforl

SERVIERERIN

mi+ Inkasso.

Gasthof  Tirolerhol  Landeck-Perjen
Tel.  05442  / 2666

Wir  nehmen  auf:

Raupen-,  Bagger-  und  LKW-Fahrer

Mineure  mtl  Sprengkiefugnis.

Slreng  Baugesellschaff,  b500  Landeck,
Telefon  05441  - 1528

Die  Sfadtmusikkapelle  Landeck  sucht  für das
Bezirksmusikfest  vom  3.-5.  August  1979  tüchtige,

versierte  KELLNERINNEN

Anmeldungen  bis 27. 7. 79 bei  Dr. S. Gohm
Telefon  05442  - 2225  - 3060

Arlberger  Bergbahnen  Befriebsleitung  Schindler  Bahn
St. Anton  a.A.  sucht

Sekretär(in)
n Jahressfel  ung

Gufe  uasdiinschreib-  urvd Sfenokenntnisse  Voraus-
set'zung.  Vorsfell'ung  nach  vorheriger  Rücksprache
unler  Tel.  ü5446  / 2268  Klappe  41 oder  27
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Fiinkgeriiie!
Händ  und  Mobil-

-Spreach'funkgeräfe

für  Urlaub  und  Beruf

abS410.-

FUNKBERjkTER

R. FIMBERGER

Landeck,  Tel. 2513

Gem*ind*blalt

Suche  ab sofort  bis Anfang  Se,pfember  Sfelfö a(s

Kindermädchen
Telefon  05472  / 536

DENTIST

Wolfgang MaCtiOC
1,vaonmde2ck4,]MIais1e5n8ga1ss9e796

2a Jföi 1979

AKTION!

MARKEN

-GesehirrspUler
mif  7 Prpgra'mmen

innen  aus Chrom-

nickelsfahl

Sb.soo.-

Ihr  Funkberafer

R. FIMBERGER

Landeck,  'Tel,  2513

PRIM. UNIV. DOZ. DR. PALL HANNO
Faföarzf  ffü (nnere  /nedrzin

erlaubt  .sich, die Er6ffnung seiner Ordination  mit' 1. August 1979 in landeck, fönstra§e 17- bekannf-
zugeben.  Ordinationszeiten.:  Diensfag  undDonners+ag 14 -16 Uhr undnafö  Vereinbarung

Keine  Kassen  Telefon  Ordin'afion:  3860 Wohnung:  29562

EINACHS-ÄNHÄNGER  2 fo  zu verk'aufen

Karl Lenhart,  Zams,  Telefon  05442'/  3813

Suche altes Getäfel fiir Bauernstube.

Pesjak,  Landeck, /'Aa1sersfraF5e 33, Tel, 05442/3241.

Verkaufe  Mini  1000  und

Braulkl@id  Gr;6F5e 38 mif Hut.

Telefon  05442-2884

Herztichen  Dank  allen,  di<; beim  Brand unseres  Wirf-
schaftsgebäudes  am  Sonntag  abend  durch  ihren
raschen  Einsatz  Schlimmeres  vermieden  haben. Ganz

besonders  der  Freiwilligen  Feuerwehr  Fendels  sowie

den  Feuerwehren  Prutz,  Ried  und  Landeck.

Meller  - Etagenheizungskamin  ffü Koks  und  OI,

A Radiatoren,  1000-ltr  fülank  mit  Sicherheitswanne

Un.Cl ölp.urnpe.@ünstig;t  (auch 'einzeln) abzugefün,
Telefon  05442  -  21253

MAURER
zu deri  besfen  Bedingung*n  werden.  sofor+  au+ge-

nommen,  evenluell  mit PKW-führörsdieiri.  '

Ba.umeister  Ing.  Viktor  Jarosch,  Pasdiegasse  '20,

Telefon  05442  - 2538,

Lehranstalt  mit  Offentlifökeitsred*+  für Kosmetik,  Mas-

sage,  FuF5pf1ege.  Jahressföule Beginn 11, Sept. 1979,
Anmeldungen  ab August,  audi'  für  Schulenflassene

(Gymnasfikkurse  iffi November)  - '.'

Ange1a4ustria,  6020-  Innsbruck,  üaria-Theresien-Sfr.

53/1, Telefon  05222  - 24 8'77  . -

vene[seir'-  -l'-inyai

sxthö:  zao-uoa

LANDECK-ZAM3  - TIROL

Sonntag,  21  Jull 197*  - 44 Uhr

enatgipfel
Fahrbemeb  aÖ 8.30  uhr

Panoramareitaurant  aul  der  Bergsfaiäon  - ganxtäglg  warme  Küföe

Auskönlt*  unf*r  T*lefm  Nr, Ö$442  - 266



20. Ju1i1979
Gemeihdbblati

Nr. 2'i

Sommerschlußverkauf
vom  26. 7. - 11. 8. 1979

, SenöationeIle-Kapfgelegenheit  -
Qua1it4t-sschuhe zu Tiefstpreisen  -
modisch,  aktuell,  quafitätsbewußt  -

SCHUHHAUS LADNER ZAMS

VW  1200,  Baujahr  1967,  an 'Bestbie+er  abzugeben.
Tel.  05412  - 2429  von  8 - 12 Uhr u. öön 13 ,  17 Uhr

Verkaufe  französis*es  Doppelbeff,  neuyerfig
Platt  .lohann,  Alte  BundesstraF5e  18 Zams

i Wir xaigen Ihnen Eiirüpüa
ffi Z.B. Paris, 22.-26.8., 164(}.-i  Urlaub auf Ptobe, 29.8.-2.9., ffl
ffl U'::au'b, :iv'öchen"ll:'W ;:J H'. S'e'pte'mber,' :f:.ite ;o-Wls, :e;r  ffiffi preiiwerll  Soforl anrufen:  Reiseböro  IDEAL TOURS,

6235 Reilh, Tel. 05337-22E11 oder 218B. Zustieg ab Landeck

pii  s  s  s  s  a a a  a  ffl fflffl

KaOftlaUS
Orissemüinn,
Iüms
Wochenendungebo»:
1 Kis4e  Bier Brau AG  S 79.80  + Pfand

Blachgarage,  neuwertig,  für miftleren  Wagen  zu
verkaufen.  Neuwert  S 150ü0.-,  Verkauf  S 10000.-,
Sch1of5 Bidenegg  Flie%, Telefon 286113

Suföen  zum soforfigen  Eintritt

Krafl&liicr
für  3-Achskipper  mit Praxis

WILLE  Ges.'m.b.H.  Telefon  05442  /'2539

Nützen  Sie JETZT beim  -SOMMERSCHLUSSVERKAUF

unsere  TtEFSTPREIS-ANGEBOTE

1 [isfe  Bier StigI,  Zipfer  oder  Adambräu  S 89.  -  +
Pfand

1 Sfange Daiuerwursf ca. 650 gr. !> 39,80
1-Paar  Landjäger  S 7.90

Genügend  Parkplötze  beim  Gesch'äff

\51D111 V[1DiA
Spiizenqualität  zu Traumpreisen!

Verpassen  Sie  nicht  diese  Gelegenheit!

Stoffebiszu50% b'ill»'ger! .  TE)(TILFACHGESCHÄFTKinder  T-Shirts  ab S 69, -
DamenT-ShirtsabS98,-

 B:
Herren-undKinder-Jacken3p%bilIiger  /  qUnterwäsche.  Damen-Slio.  Ia Wolff-Qualität
Und  viele  aaÖdere Artikel  zu stark  reduzierten  ;

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! Lanadeck, Maisen-gasÖe
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